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Vom Xrie
oesterr.

-unqar. Heeresbericht.
NuiiNe Mgrisse abgewiesen. — Zefliges Ariillerie-

feuer an Oer ilalieMen Front.
WTB . Wien , 17. Juli . (Nicht' amtlich.) Amtlich wird

verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz .

In der Bukowina blieben erneute Vorstöße der Russen
gegen unsere Stellungen südlich und südwestlich von Moldawa
wie an den Vortagen ergebnislos . Der Feind erlitt große Ver-
lüfte . Im Waldgebiet nördlich des Prislop -Sattels sind auf
beiderseitige Nachrichten Abteilungen und Streifkommandos ins
Gefecht getreten . Bei Zabic und Tatarow wurden russische Vor-
stoße zurückgewiesen . Nordwestlich von Burkanow vereitelten
unsere Vorposten den Versuch des Feindes , seine Gräben gegen
unsere Stellungen vorzutreiben . Südwestlich von Luck griffen
die Russen mit überragenden Kräften an . Der Truppenteil
bei Szklin wich in den Raum östlich von Chorochow aus . Durch
einen Gegenstoß deutscher Bataillone in der Westflanke gedeckt ,
wurden daraufhin die südlich von Luck kämpfenden verbündeten
Truppen ohne durch den Gegner gestört zu werden , hinter die
Untere Lipa zurückgenommen . Westlich von Torczyn wurde ein
Nachtangriff der Russen abgeschlagen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Das feindliche Artilleriefeuer gegen unsere Borcola -Stel -

hingen hält an . Auf den anschließenden Abschnitten bis zum
Astachtale ist der Geschützkampf recht lebhast . An der Dolomi»
tenfront standen unsere Stellungen nördlich des Pelegrina -Ta-
les und im Marmolata -Gebiet , an der Kärti ^erfront , der See-
dach und Raibler -Abschnitt unter heftigem Feuer . Italienische
Jnfanterieabteilungen , die im Seebachtale vorgingen , wurden
zurückgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer. Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See :
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht vom

16 . auf 17. Juli die Bahnhofanlagen und militärische Objekte
von Treviso sehr wirksam mit 90 schweren und leichten Bom-
ben belegt . Ein Flugzeug wird vermißt .

Flotten -Kommando.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der Kaiser und die Feldgeistlichen .

Berlin , 18. Juli . Die Blätter veröffentlichen ein Stim -
mungsbild über einen Besuch des Kaisers im Frühling bei den
Feldgeistlichen, bei welcher Gelegenheit der Kaiser .eine An-
spräche hielt , in der er u . a . sagte , er habe den Eindruck, daß
die Menschen , die jetzt im Schützengraben lägen , zu Hause an-
ders sein würden . Die Geistlichen sollten ihnen einprägen ,
daß sie das , was ihnen durch Kopf und Herz gegangen sei, in
die Zukunft mitnähmen .

-

Heber die Mischungen der deutschen Heeres-
berichte durch die Alliierten.

WTB . Berlin , 18. Juli . (Amtlich.) Bekanntlich haben unsere
Feinde allesamt nicht beut Mut . die deutschen Heeresberichte regel -
"iägig unverkürzt und unverändert zu veröffentlichen , wie wir es mit
den feindlichen Berichten machen . In Frankreich dürfen unsere Be -
richte überhaupt nicht gedruckt werden. In England und Ruhland
unterliegen sie der Zensur, von der sie nach Bedarf verstümmelt oder
ZUrecht gestutzt werden. Ein drastisches Beispiel dieses Verfahrens
lei hier einmal sestgenagelt . Wir stellen hintereinander den ersten
Teil des deutschen Heeresberichts vom Z. Juli uns den Wortlaut , den
er im „Ruhkoje Slowo " vom Ii. Juli erhalten Hat

In de?! amtlichen deutschen Bericht wird gesagt : „Die Fort -

sctzung der englifch-sranzösischen Angrisse beiderseits der Somme er -
Richte nördlich des Flusses im allgemeinen leine Vorteile . Der Feind
'' »litt hier außerordentlich hohe blutige Verluste. Südlich des Flusses
bogen wir nachts die gestern in die Riegelstellung zurückgenommene
Division in eine zweite Stellung zurück.

„Die Eefechtstätigkeit auf den nicht angegriffenen Armeesronten
' st die gleiche geblieben.

- »Westlich der Maas führten die Versuche der Franzosen , uns die
Qn der Höhe 304 genommenen Grabenstücke wieder zu entreißen , zu
kleineren Znfanteriekämvfen . Oestlich der Maas erschöpfte sich der
Feind weiter in vergeblichen Angriffen gegen das Werk Thiaumont
und die Höhe „Kalte Erde "

. Bei einem derselben drang er vorüber -
gehend in unseren vordersten Graben etwa 600 Meter südwestlich
des Werkes ein , wurde aber sofort wieder geworfen. Südöstlich der
Grefte Vaux ist die „Hohe Batterie von Damloup " seit heute nacht

unserer Hand . Dort wurden 100 Gefangene und mehrere Ma -
lchsenengewehre 'eingebracht.

Im „Rugtoje SI ojvo " hat der Bericht sich folgendermaßen
verändert : »Die Offensive der Verbündeten dauert fort, Der Feind

hatte nördlich der Somme Erfolge . Südlich der Somme gingen
unsere Divisionen, die in die Riegelstellung zwischen der ersten und
zweiten Linie zurückgegangen waren , noch tiefer zurück. Das höllische
Feuer der feindlichen Artillerie zwang uns , teilweise neue Stellun -
gen zu beziehen. Westlich der Maas griffen die Franzosen die Höhen
304 und „Kalte Erde" an , durchbrachen unsere vordere Stellung in
einer Tiefe von 600 Meter und befestigten sich in ihr .

"
Man sieht, wie die Russen den Bericht nicht etwa nur gekürzt ,

sondern zielbewußt gefälscht haben . Alles was für die deutschen
Truppen günstig ist — die Verluste der Feinde , die Wiedergewinnung
des Grabenstücks, die Eroberung der „Batterie von Damloup " —
wird unterschlagen, das Ungünstige aber wird durch frei erfundene
Znsätze verstärkt. Aus einer zurückgenommenen Division werden
mehrere gemacht, französische Schlappen werden in Erfolge um-
gedichtet.

So verkehren die Russen den wichtigsten Inhalt des Berichts
eiftig in sein Gegenteil . Daß sie dabei die weltbekannt gewordene
Höhe „Kalte Erde" auf das linke Maasufer verlegen, ist offenbar
eine zarte Höflichkeit für ihre französischen Bundesgenossen. Diese
haben ja bekanntlich vor einiger Zeit mit ihrer Behandlung des
„Toten Mannes " gezeigt , daß nicht nur der Glaube, sondern auch der
Schwinde! Berge versetzen kann . Sie werden sich durch den gelehrigem
Eifer ihrer russischen Schuler zweifellos sehr geschmeichelt fühlen.

Wir haben keinerlei Grund , über das Verfahren unserer Feinde
ärgerlich zu sein , sondern können es im Gegenteil mit um so größerer
Genugtuung begrüßen, als es aufs neue alle Welt in den Stand setzt,
mit Hilfe öffentlich zugänglicher Belegstücke nachzuprüfen, was von der
Kriegsberichterstattung der Entente zu hatten ist.

Je nach Geschmack mid Geschicklichkeit benutzen die Verbündeten
ja zwar verschiedene Mittel , um Tatsachen zu entstellen , ihr Handeln
geht jedoch — gleichviel ob sie mät französischer List oder russischer
Plumpheit lügen — doch ganz von demselben Beweggrund aus : Die
Angst vor der Wabrheit ist in Ost und West genau die gleiche.

Die englisch -französische Offensive.
Bon der englischen Front in Rordfrankreich .

TU . Amsterdam, 17. ^»uli . Englische Blätter veröffentlichen
ausführliche Berichte von der Front in Nordfrankreich. Ein
heftiges Bombardement wurde gegen die deutschen Stellungen
gerichtet. Der dunkle Himmel war durch das Bersten der Era -
naten und die Signalraketen grell beleuchtet. Das Brüllen der
Kanonen war ohrenbetäubend . Am Freitag morgen gegen y24
Uhr Hing die Infanterie zum Stnrm auf die höher gelegenen
Stellungen des Feindes über . Ein Hagel von Granaten ging
auf die Engländer hernieder . Die südafrikanischen Truppen ,
Engländer , Schotten und Iren nahmen an diesem Angriffe teil .
Die Deutschen leisteten in den dahinterliegenden Laufgräben
hartnäckigen Widerstand ; sämtliche englifche Berichte heben den
wütenden Widerstand des Feindes in Bazentin -le-Petit hervor .
Zweimal drangen die Engländer aus dem Walde in das Dorf
hinein , zweimal mußten sie zurückkehren . Longneval war ,
schreibt „Daily Telegraph " nur ein einziger Trümmerhaufen ;
aber wir haben noch sehr schwer kämpfen müssen , da die Deut -
schen wie Wölfe kämpften. Auch sind Teile unserer Kavallerie
zum ersten Male seit 18 Monaten ins Gefecht gekommen . Am
Freitag unternahmen sie gegen die Deutschen Laufgräben eine
Attake und es gelang ihnen herüber zu kommen . Sie wurden
sofort beim Angriff von den deutschen Maschinengewehren un-
ter rasendes Feuer genommen. In einem Kornfeld stürmten
wir gegen im Hinterhalt liegende Deutsche an . wo es dann zu
einem gewaltigen und verzweifelten Ringen kam . '

Ein englischer Schlachtenbericht .
Tll . Amsterdam» 17. Juli . Ein Berichterstatter des „Daily

Telegraph " schreibt , über den Kampf bei Ovillers : „Der Ort
Ovillers ist ein einziger großer Staubhaufen . Nichts ragt mehr
als 2 Fuß hoch aus dem Boden empor, jede Spur von Häusern
ist verschwunden: aber unter der Erde sind große Kellereien .
Hier halten die Deutschen unsere Stürme und Bombardements
durch . Von hier kommen die feindlichen Maschinengewehre
herauf zum Gegenangriff gegen unsere Gräben .

"

Bei Beschreibung eines Gefechtes heißt es : „Das deutsche
Granatseuer wurde auf ein bestimmtes Stück Laufgraben ver-
eint . Der Boden war wie umgepflügt . Doch die Engländer
wichen nicht, bis nur noch ein Offizier und 6 MlMn übrig
waren . Wir haben es mit mutigen Feinden zu tun und gar
oft haben während dieses Kampfes unsere Offiziere und Mann -

schaften der Hartnäckigkeit der deutschen Soldaten blutigen Tri -

butzoll zahlen müssen .
"

Ueber die weiteren Ziele der englischen Offensive meint

der „Daily Telegraph "
, das Hauptziel fei . einen anhaltenden

Druck auszuüben , der die Deutschen nervös mache und in Un-

sicherheit darüber lassen solle , wo der nächste Schlag zu erwarten

sei . (B . Z . a . M .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
RussischerBericht .

WTB . Petersburg, 17. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlicher Berich »

vom 16 . Juli . Westfront : Am rechten Flügel unserer Stellungen bei

Riga machten unsere Truppen mit Unterstützung der Artillerie zu
Land urib zur See etrage Fortschritte in der Gegend westlich Kern*

mern. An der übrigen Front fanden einige Zusammenstöße statt ,
die die allgemein« Lage nicht ändern .

Schwarzes Meer : Im Laufe der letzten Kreuzfahrten versenkte
eines unserer Torpedoboote 26 Segelschiffe .

Kaukasus : In der Nacht vom 16 . zum 17. Juli eroberten die
tapferen Truppen unserer Kaukasusarmee die Stadt Baibi .rt , einen
wichtigen Punkt des Völkeroerkehrs. Der Schauplatz des Kriege»
rückt weiter in Armenien vor . An mehreren Abschnitten gingen die
Türken in großer Eile zurück und zerstörten ihre Depöts . Im Tauru »
und im Becken des oberen Tschorck machten unlsere Truppen neue be«
trächtliche Fortschritte , indem sie den Türken nach Kampf genommen«
Stellungen wieder ausbauten . Mit einem Worte : unsere heldenhafte
Kaukasusarmee hat mit dem ihr eigenen Mut und ihrer Tapferkeit
im Lause dieser letzten Tage eine Reihe von Kämpfen von Beiburt ,
Mamakhatun und Mortch (Müsch ? ) siegreich durchgekämpft.

Die russischen Verluste am Stochod .

= Berlin , 18 . Juli . Nach dem „Verl . Tagebl .
" wird der

„Ittites " aus Brussilows Hauptquartier berichtet, die Verluste
der Russen bei den Kämpfen am Stochod seien grauenhaft .
Eine fürchterliche Hitze mache das Blutbad noch grauenhafter .
Die Truppen seien völlig erschöpft.

Ein bemerkenswertes Urteil der „Times ".
= Köln, 17. Juli . Die „ Äöiit. Ztg.

" schreibt: „In der Times
vom 14. ds . findet sich ein bemerkenswertes Urteil über die russische
Offensive . Der Dorstes Brussilvws ist, wie man weiß, eine der Säu «
len , auf denen die Siegeszuversicht des Vierverbands ruht . Man
versprach sich von ihm sogar die bedeutsamsten politischen Folgen auf
der Balkcnchalbinsel, sein fortschreitend glücklicher — nach dem Ur¬
teil der Ententebrüder „glückliches ' — Verlauf sollte Rumänien
nun endlich in das Lager der Verbändler treiben . Vom Gesichts -
punkt dieser Hofsnungen aus ist es bemerkenswert , daß die Times
in der oben erwähnten Nummer die dicke Ueberschrift bringt : «Die
russischen Heere stehen still" un>d , nicht genug damit , der zweiten dicken
Ueberfchrift Veit Wortlaut gibt : „Wieder Schützengrabenkrieg".
Dann folgen die Gründe , die die Times zu diesem Urteil bewogen
haben , sie lauten folgendermaßen: „General Brusfilows Fromt steht
wieder still . Nach fast sechs Wochen langer unaufhörlicher heftiger
Bewegung sind seine Truppen zum größten Teil in Schützengraben«

krieg verwickelt. Jenseits des Stochod wie diesseits bereitet sich die
Artillerie für die nächste Kampfhandlung vor . In Ealizien sind die

Stellungen ebenfalls unverändert , nur dort , wo die Russen westlich
der Strypa 12 Km vorwärts gekommen sind, haben sie 2000 neue
Gefangene gemacht. Die Lesart der Oesterreicher geht dahin , daß
ihre Stellungen wohl eingedrückt geivesen seien , daß aber aller Boden
zurückerobert wurde . Die heftige Schlacht von Baranowitschi im
Zentrum scheint erloschen zu sein . Hier sind die russischen Erfolge
gering gewesen , die Truppen des Generals Evert stehen über 8 Km.
von Baranowitschi östlich .

„Damit sagt also die Times klipp und klar , daß die russische
Offensive zum Stillstand gekommen ist und für die nächsten Tag«
oder gar Wochen im Osten den Alliierten keine Früchte reifen
werden .

"

Der Zar geht nicht nach Czernowitz .

TU . Budapest. 17. Juli . Die Nachricht , daß rn Czernowitz
große Vorbereitungen zum Empfang des Zaren getroffen wer«
den , der inkognito schon einmal Czernowitz besucht haben soll,
ist unrichtig. Die Nachricht entsprang einer rumänischen Quelle
und ist auf den Czernowitzer Aufenthalt mehrerer hoher russi»

scher Offiziere zurückzuführen. (B . Z . a . M .) .

Einberufung des russischen Jahrgangs 1S18 .

TU . Budapest . 17. Juli . Der „Az Est " meldet von der ru .

mänischen Grenze : Die zweite Gruppe des russischen Rekruten-

jahrgangs 1918 rückt jetzt ein . Auch die Aushebung der bis -

her vom Heeresdienst befreiten Schüler hat begonnen. Aus
Rußland treffen auf dem Kilian -Kanal massenhafte Flucht«

linge auf rumänischem Gebiet ein . (V. Z . ct . M .) .
i - J B

Die Ereignisse in Griechenland .
Der Brand von Tatoi .

WTB . Berlin . 17. Juli . (Nicht amtlich.) Die griechische
Gesandtschaft teilt mit : Das Feuer , das im Walde von
Tatoi am Donnerstag ausbrach und bis heute früh andauerte ,
hat ungeheure Dimensionen angenommen und IG000
Hektar vernichtet . Außer dem Schlosse des Königs
Georg, seinem Grabe , der angrenzenden Kapelle , sowie
einKN kleinen Hotel mit zwei Ställen , wurde das ganze
königliche Besitztum zerstört , das Schloß, welches
der König bis jetzt bewohnte, mit einbegriffen . Bis jetzt sind
IS Leichen geborgen worden , darunter die des Obersten
Della Porte , des Chefs des Automobilwesens des Königs ,
des Hauptmanns der Gendarmerie Chrissospothis . des
Chefs der Sicherheitspolizei des Königs , sowie des Oberleut -
nant Contoumopous . Das Feuer scheint, obgleich es
noch in manchen Gegenden andauert , e i n g e d ö m m t zu sein .
Der König , sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Fa »
milie sind gesund und wohlbehalten .

,= Amsterdam. 18 . Juli . Von hier wird dem „Berl . TgSl".
berichtet, daß nach den neuesten Athener Meldungen König
Konstantin von Griechenland bei dem Brande von Tatoi tat »

sächlich eine Verwundung erlitt . Sie sei leichter Natur und

befinde sich am linken Fuß .



Seite 3.
Neue Nachgiebigkeit Griechenlands .

WTB . Athen , 15. Juli . (Agence Havas . — Verspätet ein¬
getroffen .) Das Amtsblatt veröffentlicht die von der Entente
geforderten Veränderungen in der Besetzung der Polizcistillen .
Der vom König unterzeichnete Erlag , durch den andere Ver -
Lnderungen bei den Beamten verfügt werden , ist bei der
Feuersbrunst von Dekelai mit anderen amtlichen Schriftstücken
vernichtet worden .

Trennung in der griechischen Sozial -
demokratie .

WTB . Paris , 18. Juli . In einem Artikel , überschrieben:
.Deutsche Arbeit "

, teilt der „Matin " u . c . mit , daß eine soziali¬
stische Gruppe in Saloniki sich von der griechischen Gesamt-
partei getrennt habe und im Sinne der Zimmerwalder Kom-
Mission arbeite , während die Gesamtxartei wenigstens in der
auswärtigen Politik Anhänger Benizelos sei .

Ereignisse zur See .
Eine englische Ableugnung .

WTB . London , 17. Juli . (Nicht amtlich .) Die Admiralität gibt
bekannt , daß die in dem Bericht des deutschen Admiralstabes vom 15.
Juli enthaltene Behauptung, wonach ein englischer Hilfskreuzer am
11 . Juli in der Nordsee versenkt worden sei , der Begründung entbehre .
Die Wachtschisse, die nach dem Berichte versenkt worden seien , waren
bewaffnete Fischdampfer .

Eine neue Reutralitiitsverletzung
Schwedens .

WTB . Stockholm, 17. Juli . (Nicht amtlich . Nach einer
Mitteilung , die heute in später Nacht an die Zeitung „Skel -
lefteabladet " gelangte , hat am Sonntag abend ein russisches oder
englisches Unterseeboot vor Bjurosklub , innerhalb der schwcdi -
scheu Seegrenzen , den südwärts gehenden deutschen Dampfer
„ Eyria " torpediert . Der Dampfer sank nach ein paar Minuten .
Die Besatzung wurde gerettet und an Bord des schwedischen
Torpedobootes „Capella " gebracht, das sich in nächster Nähe be-
fand . Die Besatzung , insgesamt 28 Mann , wurde im Hafen von
Skelleftea gelandet . Die „Cyria " sank auf 21 Meter Wasser-
tiefe , der Schornstein und die Masten sind sichtbar . Von dem
Torpedoboot aus , sah man drei Torpedos abfeuern , aber weder
von dem Torpedoboot noch von der „Eyria " aus , war dtt <-, Un¬
terseeboot sichtbar . — Nach einer weiteren Meldung schreit die
Torpedierung an demselben Orte stattgesunden zu haben , wo
die Dampfer „Lissabon" und „ Worms " weggenommen worden
sind , also auf schwedischem Seegebiet . (Wilson aber schweigt.
D . Ncd .)

' M HlüiSck'llMrWM ,MWni>
".

Holland und die „Deutschland ".
TU . Amsterdam , 17. Juli . Die holländischen Blätter geben

einstimmig ihrer Genugtuung über die Erklärung der „Deutsch -
land " zum Handelsschiff Ausdruck. „Nieuws van den Dag "

schreibt : „ Es war nicht anders zu erwarten und gar nicht
anders möglich. Die Argumente , die nachweisen sollten , daß
die „Deutschland " ein Unterseeboot und in jedem Falle ein
Kriegsschiff sei, waren allzu spitzfindig.

"

Handels - U - Voot „Bremen ".
TU . Bremen . 17 . Zuli . Bei der Meldung , daß in Rio de

Janeiro die Nachricht eingetroffen sei , das Unterseeboot „Bre -
men" werde dort binnen 10 Tagen erwartet , scheint es sich um
einen recht plumpen Versuch zu handeln , die Reederei zu ver-
anlassen , eine Mitteilung über den Bestimmungsort des Schif-
fes herauszugeben . Tatsache ist , daß die „Bremen " einige Tage
nach der „Deutschland " die Weser verlassen hat . Der Bestim -
mungsort wird geheim gehalten . (B . L .-A .) .

Der Rrieg mit Italien .
Der Fürst von Monaco an der Front .

WTB . Bern . 17. Juli . (Nicht amtlich .) Laut Mailänder
Blättern ist der Fürst von Monaco im Kriegsgebiet eingetrof -
fen und hat sich mi? dem König sofort nach dem Hauptquartier
begeben . Gestern besichtigte der Fürst in Begleitung des Kö-
nigs einen Teil der Front . Auch Vissolati ist hier eingetroffen ,
der an der Trentinofront eine Besprechung mit Eadorna hatte .
Vissolati hatte eine lange Unterredung mit dem König und hier -
auf mit Porro und dem Leiter des Pressebureaus .

PavifHe Presse .
Deutschland und der Vrieg.

Strasburg , 17. Juli . Unterstaatssekretär Dr . Frenke« wird ,wie die „Str . Post" hört , aus dem Ministerium für Elsaß -Lothringen
ausscheiden , um zum 1. Oktober den Posten eines Oberlandesgerichts-
Präsidenten in Köln zu übernehmen . Er war nach dem Regierungs -
Wechsel im Februar 1914 als Nachfolger Dr . Petris zum Leiter der
Abteilung für Justiz und Kultus berufen worden und hat dieses
Amt seitdem mit hervorragender Sachkenntnis und großer Arbeits-
freudigkeit versehen , wie er auch im persönlichen Umgang durch sein
zugleich gradsinniges und konziliantes Wesen die Wertschätzung aller
erwarb , die mit ihm in Berührung kamen.

Die Konferenz beim Reichskanzler .
TU . Berlin , 17. Juli . Nach dem „Lok . -Anz .

" haben an
der heutigen Konferenz beim Reichskanzler die auf 11 Uhr vor¬
mittags angesetzt war , die Führer sämtlicher ReichstaHsfrak -
tionen teilgenommen .

— Berlin , 18. Juli . Die Besprechung der Parteiführer
des Reichstages mit dem Reichskanzler dauerte , wie der „ Lok .-
Anz . " weiter berichtet, etwa S Stunden . Ueber ihren Inhalt
wurde Geheimhaltung bestimmt . Einem längeren Vortrag des
Reichskanzlers über die allgemeine Lage und über Sonderfra -
gen folgten eingehende Erörterungen , in denen die Parteifüh -
rer mit vollem Freimut ihren Anschauungen Ausdruck gaben .
Der linke Flügel der Sozialdemokraten war nicht vertreten .

Mus der Sozialdemokratie .
Berlin , 18. Juli . Wie das „Verl . Tagebl .

" berichtet,laden Adolf Braun -Nürnberg und der Reichstagsabgeordnete
Emanucl Wurm - Berlin zu einer Konferenz zwecks Einigung
in der sozialdemokratischen Partei nach Niirnberg ein .

Wie die ,?Jnternationale Korrespondenz" hört , stehen die
führenden Persönlichkeiten beider Lager der Sache sehr skeptisch
gegenüber . Es verlaute , daß die äußerste Linke überhaupt nicht
eingeladen sei .

England und der Rrieg .
Vi « englische Kriegssparsamkeitswoche .

WTB . London, 17 . Juli . Reuter meldet, dag gestern die Krkezs-
sparsamkeitswoche begonnen habe. Im ganzen Rsiche haben die Pre -
diger in den Kirchen auf die dringende Notwendigkeit für jedermann ,
sparsam zu sein und Kriegsanleihen zu zeichnen hingewiesen. Der
d-chatzkanAler Mac Kenna hat von dem Vorsitzenden des War -Savc-
ninFskomitecs, von dem die Bewegung ausgeht , ein Schreiben gerich¬
tet , in dem er erklärt , daß die Gedanken der ganzen Welt bei der Of¬
fensive der Verbündeten weilten . Es handle sich nicht um eine Schlacht
von ein paar Tagen , sondern um den Beginn eines langwierigen ,Geduld und Hartnäckigkeit erfordernden Kampfes. Der Schatzkanzler
fordert die Zivilbevölkerung auf , sich auf die größte finanzielle An-
spannung in der Geschichte Englands gesaht zu machen und Selbstver¬
leugnung zu üben .

Verlorene englische Millionen .
WTB . Kopenhagen, 17. Juli . Nach einer Meldung der „National -

Tidende" aus Christimria wandte England für den Ankauf des Fisch-
faires in Norwegen über 100 Millionen Kronen auf . Der Ankauf,der durch eine Firma in Bergen zu unerhört hohen Preisen erfolgte ,wurde von England deshalb vorgenommen , um einerseits zu verhin -
der», dag Deutschland Fische erhalte und andererseits , um Ruhland
mit Fischen versorgen zu können . Archangelsk wurde indessen durch
Eis blockiert und Schweden weigerte sich , d-ie Durchfahrt von Lebens-
Mitteln nach einem kriegführenden Lande zu gestatten . Gegenwärtig
lagern in Norwegen Tausende von Tonnen verdorbener Fische.

Aus Spanien .
MTB . Bern , 17. Juli . Ueber die Lage in Spanien drahtet der

Madrider Vertreter des Pariser ..Journal "
, der Militärgouverneur

von Madrid habe die Zeitungen aufgefordert , sich jeden Kommentars
über den Krieg und die intenationalen Lage zu enthalte ». Die Haupt -
revolutionäre und -Agitatoren feien verhaftet worden . Ohne Ein-
tritt weiterer Arbeitrrgruppen in den Streik hoffe die Regierung den
Ausstand bald niederzuschlagen.

Norwegen und der Krieg.
Reue Bedrückung Norwegens durch England .
WTB . Kopenhagen, IL. Juli . Nach einem Telegramm der Ratio -

naltidenide aus Christiania werden englischerseits jetzt auch der nor-
wegischen Mehleinfuhr ans Amerika Hindernisse in den Weg gelegt.
Die englische Botschaft in Washington teilte der norwegischen Ame -
rika -Linie mit, daß für die Mehleinfuhr nach Norwegen keine weite¬
ren Erlaubnisscheine ausgestellt werden könnten, da die Einfuhr jetzt
unverhältnismäßig groß sei. Die Amerikalinie setzte sofort die nor-
wegische Linie hiervon in Kenntnis , worauf diese der norwegischen

A-Voot „Deutschland ".
Indes der Erdball blutdetaut

Erglänzt , und Pulverwollen wehn.
Hat Deutschland ein Gefährt gebaut ,

Desgleichen nie die Welt gesehn ;
Das märchenhast und wundersam

Der Wächterschar ein Schnippchen schlugt
Bald oben und bald unten schwamm

Und seine Frachten sicher trug —
Als hauchte man hienieden
Im allerschönsten Frieden .

Ein Friedensboot — mit Waren
Beschwert und wohlbestellt —

Entsandten die Barbaren
Kühn bis zur neuen Welt !

Der Genius der Menschheit sprach
Mit ernstem Lächeln: „Macht es nach !"

Und ob die Feinde fauchen ,
Still müssen sie gestehni

Wer das tut , kann wohl tauchen —
Doch niemals untergehn ! (Gottlieb im „Tag"

.)

Theater, Kunst und Wissenschaft »
= Heidelberg . 18 . Juli . Der frühere Staatsrechtslehre ! unserer

Universität Fritz Fleiner . der vor kurzem einem Ruf nach Zürich ge -
folgt ist, wurde von der Universität Genf zum Doktor honoris causa
für Soziologie ernannt.

— Berlin , 17 . Juli . (Priv .-Tel . ) Dem „Lok. -Anz .
" zufolge hat

die Universität Kiel Admiral Schecr zum Ehrendoktor der Rechts -
und Staatswissenschaften, ferner die Herren Dr . Krupp von Bohlen

und Halbach und Alfted Lohmann zu Ehrendoktoren der Staats -
Wissenschaften ernannt .

Theater im Stadt. Konzerthaus Karlsruhe.
Die spanische Fliege .

— Karlsruhe , 18 . Juli . Wieder ein Abend, an welchem von der
Bühne des Konzerthauses ungebundene Fröhlichkeit zu dem Publikum
übersprang , das sich an der Ausgelassenheit des Arnold u . Bachschen
Schwankes „Die spanische Fliege " ergötzte . Nicht umsonst hat das
Stück überall unwiderstehliche Lacherfolge aufzuweisen gehabt . Seine
Situationskomik ist in der Tat eine oft geradezu überwältigende .
Wenn freilich der Mostrichfabrikant Klinker , Gatte der Präsidentin
des Sittlichkeitsvereins , und Schwager Winkmer, Vorstandsmitglied
besagten Vereins , davor zittern müssen , als Vater eines ihnen vor
24 Jahren von einer spanischen Tänzerin , genannt „Die spanische
Fliege"

, nach vorübergehender Bekanntschaft angezeigten Sohnes ent-
deckt zu werden , für den sie bis dahin treulich Jahreszahlungen lei-
steten , so ist es klar , wie toll in solchem Fall plötzlich bcs Erscheinen
dieses 24jährigen Sohnes auf diese beiden biederen Herren wirken
muß. Auch daß der alte Tiedemayer der gestrengen Gattin Klinkes
gegenüber alle Schuld auf sich nimmt , mildert das Durcheinander
nicht, das dadurch wesentlich »gesteigert wird , daß der junge Heinrich
Meisel in Wahrheit gar Nichtsein Sohn der spanischen Fliege , sondern
eines braven Chemnitzer Stadtrats ist . Der etwas hilflose Junge
wurde von seiner Mutter herschickt , sich mit Klinkes Tochter Emma
zu verloben statt dessen aber verlobt er sich mit der Nichte ALally ,
während die kleine Paula zuleW doch noch den ihr von den Eltern
vorenthaltenen Rechtsanwalt Geirlach erhält .

Eigentlich soll man gar nicht den Versuch machen , den haar -
sträubenden Wirrwarr dieser tolleniAngst - und Verwechselungskomödie
wieder zu erzählen , denn in dem aroßcn Lachen geht schließlich alles
unter , was nur scheinbar folgerichmg sich entwickelt. Und die Dar -
stellung, die unter der SpiclleitungW -ritz Schlotthauers wieder
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Gesandtschaft in London telegraphisch ausführliche Mitteilungen übet
die norwegischen Einfuhrverhältnisse übermittelte .

Russische Spionage in Skandinavien .
■= Stockholm , 18. Juli . Ueber die russische Spionage in

Skandinavien meldet die „Voss . Ztg ." von hier , daß der Privat -
dozent der Petersburger ' Universität Popow von der russisischea
Regierung zum Studium der Erze und sonstiger Mineralreich »
tümer nach dem ' nördlichen Norwegen abkommandiert worden
sei und von 2 weiteren Mineralogen begleitet wurde , die son-
derbarerweise gleichzeitig Offizie re des russischen Heeres seien,

Japan und der Rrieg.
Zum Attentat auf Okuma .

Kopenhagen , 18. Juli . Der „Berl . Lok .-Anz .
" erfährt

von hier , daß nach Meldungen russischer Blätter aus Tokio in
dem Prozeß wegen des kürzlichen Attentats auf Okuma der
Hauptangeklagte

"
zu lebenslänglichem Zuchthaus , 2 Angeklagt «

zu 15 Jahren , 2 andere zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt wor -
den sind . 2 Angeklagte wurden freigesprochen.

Ministerkrisc in Japan ?
= Kopenhagen , 17. Juli . (Frkf . Ztg .) . Von hier meldet

die „ Köln . Ztg .
" : Nach einer r̂ussischen Meldung aus Tokio ist

dort plötzlich eine Ministerkrisis ausgebrochen . Ministerpräsi -
dent Eraf Okuma hat dem Kaiser sein Abschiedsgesuch einge -
reicht. Die Entscheidung des Kaisers ist aber noch nicht ge-
fallen . Es verlautet , der Rücktritt stehe im Zusammenhang
mit dem russisch-japanischen Abkommen , da einflußreiche poli -
tische Kreise Japans Gegner dieses Abkommens seien und
Okuma vorwürfen , Japan durch dieses Abkommen bei Erfüllung
seiner Aufgaben in Ostasien die Hände gebunden zu haben .
General Terautschi hat sich bereit erklärt , die Leitung des neuen
Kabinetts zu übernehmen . (Eine Bestätigung der Nachricht
bleibt abzuwarten ) .

Amerika und der russisch-japanische vertrag.
A?TV . Rew -Yo»^ 16. Juli . (Funkspruch des Vertrete »

des AZ .T .B .) Hearsts Internationaler Nachrichtendienst mel «
det , daß das Staatsdepartement die amerikanischen Botschafter
in Tokio und Petersburg beauftragt habe , zu untersuchen, ob
das russisch-japanische Bündnis nicht zum Teil gegen Amerika
gerichtet sei .

In einem Leitartikel sagt „World " , dieses Bündnis fei
kein neuer Grund zu Befürchtungen , seitdem die Bundesgenos -
sen keinen Vorwand mehr hätten , Gebiete einzustecken . China
würde sich wohler mit einer starken Gruppe von Mächten be»
finden , die gemeinsam für ein Menschenalter vorgehen würden ,
als mit einer Rivalität mehrerer habgieriger Länder .

„New York Times " hebt Japans Unzuverläsfigteit
hervor , betreffend die Erfüllung seiner Versprechungen bezüg«
lich Kiautschou , der Südseeinseln und seiner Kontrolle der Han-
delsschiffahrt im Stillen Ozean . Das Blatt meint , die Siid «
seemseln würden sich besser in den Händen eines wiedergebore »
nen Deutschlands befinden , als in denen Japans . Australien ,
Reu -Seeland und« sogar England selbst mögen wohl vielleicht
dies begünstigen , aber das sei unbestimmt und es fei inzwischen
für Amerika die höchste Zeit geworden , zu handeln , um feine
Interessen im Stillen Ozean zu wahren .

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsaiiittung und 1(1 A für Portoausgaben beigefügt werden.)

W . W. Khe. : Ein von einer Garnisonsstadt in eine andere be-
urlaubter Lanösturmmann , auf dessen Urlaubspaß kein Vermerk über
Nachturlaub enthalten ist , hat im Sommer , d. i. vom 1 . April bis 1 .
Oktober um 10 Uhr , im Winter , d . i . vom 1 . Oktober bis 1 . April um
9 Uhr abends in seinem Quartier zu sein . (643)

L . H. in K . : Wir vermuten , daß der Vordruck von dem Badischen
Landesausschuß der Kriegsbeschävigtenfürsorgeverbreitet worden ist , bei
uns ist der Inhalt des Vordruckes nicht Mannt Wenden Sie sich an den
Lcrndesausschutz Karlsruhe . (722)

G. M . M . : Die billigste Lnngenhcilanstalt in Baden ist für Sie di«
der Landesversicherungsanstalt Baden in Friedrichsheim und Luisenhoim .
(733)

4030 : Der anfragte Roman von Grabein , kann durch jede Buch»
Handlung zum Preise von 5 Mark bezogen werden. (734)
——————————— — — — — »

Sommersprossen
sehr flott und lustig wirkte, tat ihr übriges dazu, die heitere Stim -
mung auf der Höhe zu halten . Herr Schlotthauer selbst war als
Mostrichfabrikant Klinke in seinen tausend Nöten und Aufregungen
vielleicht etwas sehr polternd , aber doch sehr drastisch . Als vermeint -
licher Sohn der spanischen Fliege schuf Louis Oswald mit feinem
treuherzigen Heinrich Meisel eine Figur von entzückender Drolligkeit .
Der Reichstagsabgeordnete Burwig Karl T r ö n d l e s war von
komischer Wichtigkeit. Wulf Haidyl als Rechtsanwalt ein wenig
lärmend und von nicht ganz vorteilhafter Maske , aber doch sehr ftisch .
Franz G l a h n als Schwager Wimmer , Ernst F l ö r ch i n g e r als
alter Tiedemeyer und Hermann Lindemann als Stadtrat Gott -
lieb Meisel befriedigten durchaus . Die beiden Mädels wurden von
Luba L o r w i g (Paula ) und Hansi Mayer sehr anmutig wieder-
gegeben. Die Mama Klinke war in ihrem Eifer und ihrer Bestimmt-
heit eine vortreffliche Leistung Tilde D i e r k e n s und auch die
Mama Meisel wurde in der Darstellung von Ida Weiß zu einer
wirksamen Figur .

— Im Sommertheater im Konzerthaus wird heute , Dienstag
und morgen , Mittwoch , die am Sonntag unter so großem fröhlicher
Beifall hier gegebene Operette „Rund um die Liebe" wiederholt .
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Ebner , Schömig,
Weiß und die Herren Flörchinger , Glahn , Hancke, Oswald , Schorn.

UermilchLes.
— WTB . Berlin , 17. Juli . (Nicht amtlich .) Der „Reichsanß ?

veröffentlicht die Verordnung betr . die Inkraftsetzung des Fracht »
urkundenstempelgesetzes am 17 . Juli 1918.

-- I- Berlin , 18. Juli . Laut „Lok . -Anz .
" ist das Gnaden «

gesuch der Friseurin Ullmann und der Arbeiterin Sonnenberg ,
die wegen Ermordung der unverehelichten Franzkc zum Tode
verurteilt worden waren , abgelehnt worden.
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Zur Kriegslage .
Bz . Verlin , 18. Juli . ( Van einem militärtfrf >en Mitarbeiter .)

Ratf &em es den Franzosen und Engländern im Ancre - und Somme -
ktediet nickt geglückt war . mit dem ersten Vorstoß einen großen durch -
ktthenden Erfolg zu erzielen , hoben die Kämpf « einen stehenden
Charakter angenommen , der sich in Einzettämpse aufgelöst und zer¬
splittert hat . So waren am Sonntag auf dein Nordflügel beider
leits der S trage Albert —Bapaum « zahlreiche Infanterieangriffe ge -
Meldet worden , bei denen die Engländer vergebens versucht hatten

^
«rzugehen und wo sie mit schweren Verlusten abgewiesen ivaren .

Jm Montag wird in derselben Gegend von einer Steigerung des
feindlichen Eeschützfeuers berichtet und nur einzelne örtliche In »
lanterieangriffe haben stattgefunden , bei denen es den Engländern
gelungen ist , in Ovillers weiter einzudringen . Auch auf dem fran »
fischen Flügel ist es südlich von Biaches zu neuen Kämpfen ge -

^ mmen . bei denen alle Angriffe im deutschen Sperrfeuer gescheitert
!md . So hat sich im allgemeinen die Lage an der Somme nicht
geändert .

Vergebens haben die Franzosen vechucht. östlich der Maas , an
«er Verduner Front , mit starken Kräften einen Gegenstoß zu unter¬
nehmen . Die Kämpfe haben mit einem vollen Erfolge der deutschen
Waffen geendet. Auch dort , wo es den Franzosen vorübergehend ge-
langen war , in die deutschen Stellungen einzudringen , konnten sie
*>utch den Gegenangriff der schnell herbeigeeilten Reserven wieder
Vertrieben werden . Darüber hinaus gelangten die deutschen Trup -
*>en im Gegenangriff über die ursprüngliche Linie weiter vor und
gewannen stellenweise an Boden .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz haben russische Angrisfounier -

^ hmungen gegen die Front der Heeresgruppe Zindeirburg an der
-viina ^Eegend stattgefunden , die zu lebhaften Gefechten geführt haben ,
° ie noch nicht vollkommen durchgeführt und entschieden sind. Die be-
^eits am Sonntag gemeldeten Angriffe der Heeresgruppe Linsingen

der Gegend südwestlich von Luit , haben zwar zu einem Erfolge ge-
' uhrt , in dem der feindliche Angriff aufgehalten wurde , die feindlichen

fräste sind aber so stark und überlegen gewesen , daß mit einer Fort -
Atzung des Angriffs gerechnet werden mußte . Es erschien fraglich ,

ein solcher in den jetzigen Stellungen abgewiesen werden konnte ,
die dortige Gegend im Verlaufe der Offenftv -Operationen erreicht

forden und nicht mit Rücksicht auf eine Verteidigung ausgesucht wor -
*ef» war . Infolgedessen wurden die Angriffe der Heeresgruppe Lin «

^ugen in jener Gegend hinter den Lipa - Abschnitt zurückverlegt , wo sich
taktischen Verhältnisse für eine hartnäckige Verteidigung iiberle -

Zenen feindlichen Kräften gegenüber günstiger gestalten .

. Auf dem italienischen Kriegsschauplatz hat hauptsächlich ein starkes
^ eschützfeuer geherrscht . Wo die italienische Infanterie versucht hatte
weiter vorzugehen und gegen die Stellungen der k. und k. Truppen
anrannte , hat sie Niederlagen erlitten .

Italien und Deutschland .
Der deutsch - italienische Zwischenfall .

WTB . Bern , 17 . Juli . ( Nicht amtlich .) Der italienischen Presse
Zvsolgc . erörtert der gestrige Ministerrat die Beziehungen Deutschlands
ZU Italien .

„Corriere della Sera " schreibt ' Sonnino habe in seinen Reden
eine klare und erschöpfende Darstellung über die jüngsten feindlichen
Handlungen der Berliner Regierung gegeben und dabei deutlich ge -

dag der Anstoß dazu ausschließlich von Deutschland ausgehe . Bo -
'°lli habe die Ausführungen Sonrttnos bekräftigt , und dem Ministerrat
den Vorschlag unterbreitet , die von Deutschland eingestellten fälligen
Zahlungen durch eine Maßnahme der italienischen Regierung zu re -
Mn . Orlando und Seialoja sollen die juristische Seite der Frage
^ leuchtet haben . Ferner soll der Ministerrat die gegenüber Deutsch-

^ nd anzuwendenden Vergeltungsmaßnahmen beraten haben . „ Cor -
liere della Sera " erwartet bei diesem Anlaß die erste amtliche Mit -

teilunz über die Absicht der italienischen Regierung .
WTB . Bern , 17. Juli . (Nicht amtlich .) Die „Idea Nazionale "

^ eint , die deutsch-italienischen Beziehungen seien an einem kritischen
Abschnitt angelangt , der in mehr als einem Punkte den italienisch -
österreichischen Beziehungen wahrend der beiden letzten Monate der
italienischen Neutralitätsperiode gleich«.

TU . Lugano , 17. Juli . Die italienischen Morgenblätter be -
Dechen aufs eingehendste die Lage . Besonders bemerkenswert ist eine

römische Depesche des „Corri « r e della E e r a "
, die anscheinend

®
JC Ansichten des Ministeriums widerspiegelt und in der folgende

« rage >? aufgeworfen werden :

^ „Handelt es sich um einen wahren feindseligen Akt ? I .i welchem
Verhältnis steht ein solcher Akt zu dem bestehenden Rechtszustande

Mischen Italien und Deutschland ? Welche Folgen kann er haben ?
3st er von der Regierung ausgegangen oder von ihr inspiriert ? "

^ ielleicht wünsche Deutschland , die Solidarität mit Oesterreich - Ungarn
hervorzukehren . Dies sei bisher nicht bestätigt gewesen und ausfällig

jedenfalls , daß das erst nach einem Jahre geschehe.
— Bern , 17 . Juli . Zu den italienisch -deutschen Beziehungen

schreibt der „Mtssaggero "
, die italienische Regierung wünsche ,

die Ration auch für den Fall einer Kriegserklärung Deutschlands
Italien ihren Gleichmut und ihr Vertrauen bewahre . In der

Kriegslage würde damit für Italien keine Aendcrung eintreten , de

?Unmehr die energischste nationale Verteidigung , sowie der wirk -

Einste Schutz der politischen und der Handelsinteressen Italiens
seiner eigenen Kriiego - und Wirtschaftskraft sicher seien . Außer -
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(9 . Fortsetzung .)

„Es handelt sich,
" erwiderte Morhardt mit der ihm eigenen

Sicherheit , „um den Verzicht auf eine außerordentlich reiche

^ ermögenszuwendung . Ich kann mir nicht vorstellen , Herr
Oekonomierat . dag Sie es mit Ihrem Gewissen verantworten

sollten , möglicherweise — und dies genügt — zum Nachteile
Ihres Mündels einen solchen Verzicht zu leisten und die Ihnen

uns gebotene Nachprüfung der tatsächlichen und rechtlichen
^ age abzuweisen —" '

Der Oekonomierat errötete bis unter die Perücke und
taste , indem seine breite Nasenflügel sich bewegten , sehr leb«

^°st : „Wollen Sie es mir , mein junger Herr , wirklich glau¬
ben , daß ich meine Verantwortung kenne ! Insbesondere weiß
^ ) , daß ich auf eine ungewisse , von Ihnen eingehend noch gar -

^icht begründete und vielleicht im Bereiche der Phantasie ent¬

sprungene Rechtsauffassung hin nicht die hohen Kosten aus den
Mitteln meines Mündels daran setzen kann , welche dieser Pro -

wenn er nicht gewonnen wird , verschlingen muß .
"

Walter Morhardt stand aufrecht vor d< m Vormund und
tagte : „Pon meinen Kosten , Herr Oekonomierat , war bisher
^ it keinem Worte die Rede . Jckf»bitte höflichst , sich vorstellen
Mi wollen , daß man auch um der Sachx willen , gewissermaßen
^Us idealen Gründen , tätig werden kann .

"

Der Vormund sah den jungen Rechtsanwalt etwas ver -
Kundert an. Dann sagte er erregt : „Wenn Sie mir weiter

Basische Presse.
dem dürfe man di« eingegangenen Abmachungen nicht vergessen, die
die engste Solidarität zwischen Italien und seinen Berbünbete «
gewährleisteten .

Zu der Frage , ob eine eigentlich « Kriegserklärung erfolgen werde ,
sagt der „ Messaggero "

, viele hielten sie für überflüssig . Durch eine
Kriegserklärung könne der tatsächlich bestehende Zustand von Feind -
seligkeiten zwischen Berlin und Rom nicht verschärft werden .

— Bern , 17. Juli . Zur Einstellung der Rentrnauszahlungen
durch Deutschland schreibt Avanti : „Wir verhehlen uns nicht die
Schwere dieser Nachricht, die das Vorspiel zu einem neveren und
größeren Kriege sein kann . Wir machen heute schon di « Parteileitung
hierauf aufmerksam , nicht, weil wir glauben , den verhängnisvollen
Lauf der Dinge ändern zu können, sondern um auf das drohende Un -
glück aufmerksam zu machen und jede Verantwortlichkeit abzulehnen .
Wir wissen nicht , ob unsere Regierung Gegen maßregeln ergreifen
wird und welche Folgen diese gegenseitigen Herausfordtrungcn haben
werden . Jedenfalls halten wir es für nötig , nochmals klipp und
klar zu erklären , daß die italienische sozialdemokratische Partei weder
dem kleinen , noch jemals dem großen Kriege beistimmt oder bei-
stimmen wird .

Jü einer Korrespondenz aus Rom wird behauptet , daß die deut -
Ichen Maßnahmen einer Verletzung des Abkommens vom 21 . Mai
1H15 gleichkommen . Diese deutschen Maßnahmen seien eine Gegen -
Maßregel gegenüber der Zustimmung Italiens zu den Blockademaß -
nahmen gegen Deutschland .

Eine weitere Korrespondenz aus Rom deutet an , daß Neuerungen
in der auswärtigen Politik Italiens bevorständen . Dies sei die
Antwort auf die Glückwunschtelegramme des Kaisers und der deut¬
schen Regierung gelegentlich der österreichischen Offensive .

„ Pooolo d'Italia " bringt eine lange Betrachtung über die
Einstellung der Renteneuszahlungen und verlangt als Gegenmaßregel
die Einziehung aller deutschen Güter in Italien . Da jedoch die
Deutschen sich durch juristisch « Kniffe ihrer Euter entledigt haben ,
müsse der ganze deutsche Besitz, wie er bei Ansang des Krieges be-
stand , beschlagnahmt werden . Auch müsse der Krieg an Deutschland
erklärt werden .

Beschlagnahme deutschen Besitzes in Italien ?

WTB . Chiasfo , 17 . Juli . Der gestrige , von 14 Ministern
besuchte Kabinettsrat befaßte sich mit der Frage von Repressa «
lien gegen die Maßnahmen deutscher Banken , deren Verhalten
schlankweg in der Presse mit Unfreundlichkeiten der deutschen
Regierung identifiziert wird . Ein Beschluß des Kabinettsrats
ist nicht bekannt geworden , absr der „Secolo " deutet an , daß
die Beschlagnahme des in Italien greifbaren deutschen Besitzes
beschlossen worden sei . (Frkf . Ztg . ) .

Italien und die Beschlüsse der pariser
wirtschaftslonferenz.

WTB . Bern , 17 . Juli . ( Sticht amtlich . ) Dem „ Corriere della
Sera " zufolge beriet das neue italienisch « Kabinett gestern zum ersten
Male die im Juni in Paris getroffenen wirtschaftspolitischen
Abmachungen . Eine Prüfung sei unerläßlich geworden , sowohl weil
man nicht unvorbereitet in di« Friedenszeit gelangen dürfe , als weil
das neue Wirtfchafteprogramm sich schon in der jetzigen Kn ;gsbuanz
fühlbar machen werde . Trotz der großen Verschwiegenheit der amtli¬
chen Kreise dürfe man annehmen , daß die Minister einstimmig für das
Wirtschafts » und Finanzbündnis , das das militärische Bündnis mit
der Entente erganze , eingetreten seien . Dieses Besürfnis , das , solange
man an eine Beendigung des Weltkrieges durch Verhandlungen glau -
den konnte , zu bezweifeln war , wurde heute umso deutlicher , da Deutsch-
land sein Eroberung «- und Barherrschastsprozramm während zweier
Kriegsjahre im Grunde habe ausrecht erhalten können und dadurch für
den Vierverband die Fortführung des Krieges uuumg «ngli6 > mache.
Damit werde auch ein enger Zuisammenschluß in der Wirtschaft » - und
Finanzfrage für die Alliierten notwendig .

„Das deutsch- italienische Abkommen sei bereits vor drei Monaten
widerrufen worden , nachdem Deutschland angeblich dem Geiste des
Abkommens zuwidergehandelt habe . Trotzdem seien die deutschen
Maßregeln ungerechtfertigt , da nur die diplomatischen Beziehungen

. abgebrochen und nicht der Krieg erklärt sei . Anscheinend müsse man
aus den deutschen Maßregeln schließen , daß Deutschland jetzt zur
Kriegserklärung übergehen wolle .

Der „Corriere della Sera " sagt weiter , er könne nicht den Text
des Abkommens veröffentlichen : es sei viel Falsche ? darüber ge -
schrieben worden , er könne aber fest behaupten , daß es dazu bestimmt
gewesen sei , während des Krieges und darüber hinaus Leben und
Privateigentum der beiderseitigen Untertanen zu garantieren . Ein

gleiches Abkommen sei auch den Oesterreichern vorgeschlagen worden ,
diese hätten das Anerbieten aber abgelehnt . Obgleich Italien be-

schlössen hatte , in den Krieg einzutreten , hat es dem deutsch- italieni -

scheu Abkommen gewissenhaft treu bleiben wollen . Was bedeute nun
Deutschlands Schritt ? Rur die italienische Regierung könne darauf
die Antwort geben .

pawicle freigesprochen .
WTB . Wien , 17 . Juli . Wie die Parlamentskorrespondenz

meldet , fand vor dem zuständigen Gerichtshof Graz vom 17.

Juni bis 4 . Juli die Hauvtverhandlung gegen den dalmatini -

so zusetzen, muß ich mich in den Schutz des Vormundschaftsge -

lichtes stellen !"

„Zu dieser Prozeßführung bedürfen Sie nach dem Gesetze
keiner Genehmigung des - Vormundschaftsgerichts .

"

„Aber ich kann seinen Rat einholen, " meinte Herr
Thierorlf .

„Das soll uns schließlich ganz recht sein . Heute handelt es

sich aber , ich bitte doch dies zu erwägen , noch nicht um eine

Vollmacht zur Prozeßführung selbst , sondern lediglich um eine

Ermächtigung zur Einsicht in das Testament —"

„Ich habe es j« auf fcem Gerichte selbst gelesen . Andere

Leute verstehen sich auch auf Gerichtsangelegenheiten ! Ich
kenne Ankelens Handschrift genau . Ich versichere Ihnen , das

ganze Testament von Ansang bis zu Ende ist eigenhändig . Auch
das Protokoll habe ich gelesen , das der Iustizrat bei Entgegen¬
nahme des Testamentes aufgenommen hat . Da heißt es am

Schlüsse : „Vorgelesen , genehmigt und mitunterschrieben .
" Das

sind bedeutungsvolle Worte , die Sic wohl kennen , Herr Rechts -

anwalt ! Und darunter mit fester Hand Ankelens Namenszug
— vorgelesen , genehmigt !"

„Ich als Jurist , wenn Sie gestatten , möchte das Testament
lesen !" sagte Morhardt gegenüber den gereizten Worten Thie -

rolfs fast gelassen . „Wie Sie selbst sich an den Vormundschafts -

richter wenden wollen , so könnten auch wir dies zugunsten Ihres
Mündels tun . Wir handeln doch im besten Glauben ! Und

diese Vollwacht zur bloßen Testamentseinsicht , das wollen Sie

sich bitte überlegen , erreichen wir gewiß ! Es ist doch so wenig ,
worum wir Sie bitten."

Seite %
schen Reichstagsabgeordneten Tresic Pawicic wegen Hochserrats
statt . Der Angeklagte wurde von dem Abg . Laginja verteidigt.
Zeugen wurden nicht vernommen . Das Beweisverfahren be»
schränkte sich nur auf die Verlesung umfangreicher Aktenstücke.
Das am 4 . Juli gefällte Urteil lautete auf Freisprechung .
Tresic Pawicic wurde gestern auf freien Fnß gesetzt. Tresic
Pawicic , der seit Kriegsausbruch interniert ist , und erst später
in Haft genommen wurde , bleibt , obwohl auf freien Fuß ge -
setzt, auch weiter in dem ihm zugewiesenen Orte interniert .

Zur Papiernot .
Der Reichskanzler zur D r u ck p a p i e r n o t.

= Berlin . 17 . Juli . Auf eine Eingabe des Rcichsverban «
des der Deutschen Presse betreffend die drohende Druckpapier «
Verteuerung ist , laut „ Verl . Tagbl .

" dem Reichsverbande da »
nachstehende Antwortschreiben zugegangen :

V Berlin , den 6 . Juli 1916 .
Die Darlegungen der gefälligen Zuschrift vom 26 . Juni

d . I . haben meine ernste Beachtung gefunden . Die wachsenden
Schwierigkeiten in der Papierversorgung der Presse , die ihre in
der Kriegszeit doppelt unentbehrliche Wirksamkeit stark er«
schweren , sind mir bekannt . Ich habe Maßnahme veranlaßt , die
wie ich hoffe , einer baldigen Einschränkung dieser Mißstände
dienen werden . Die Verhandlungen darüber sind noch in der
Schwebe , es steht aber jetzt schon fest , daß das Reich sich bei der
Regelung der Angelegenheit in wirksamer Weise beteiligen
wird . In vorzüglicher Hochachtung

( gez .) v . Bethmann -Hollweg .

Alte Schriftstücke .
WTB . Berlin . 17. Juli . Der „ Verein der Freunde der Kgl .

Bibliothek " erläßt folgenden Ausruf :
Um der Pa «>>ernot abzuhelfen , entschließt sich jetzt mancher , alt «

Akten, Schriftstücke und Drucksachen zum Einstampfen bereit zu stellen.
Unter dem massenhaften, wertlosen Material befinden sich aber auch
sicher noch viel « höchst wertvolle und für die wissenschaftlich« Forschung
späterer Zeiten wichtige Stücke , die wie Briese berühmter Männer
a . a . m ., zum Einstampfen zu schade , in eine öffentliche Bibliothek
gehören . Um dem unersetzlichen Verlust solcher Stücke vorzubeugen , er -
bietet sich die Geschäftsstelle des vorgenannten Vereins in Verlin
R .W . 7 , Unter den Linden Z8, die abzugebenden Akten usw . zu prüsen .
Tic darunter zur Erhaltung sich eignenden Stücke sollen der Kgl .
Bibliothek Überwiesen werden . Gegebenenfalls kauft der Verein die
Stücke auch an .

Eine danische Hnedens-UundgebAng .
WTB . Kopenhagen , 15 . Juli . Ein Kreis hervorragender dank

scher Männer und Frauen , darunter das Oberhaupt der dänischen
Landeskirche , Bischof Ostenfeld , und der Kopenhagener Bürgermeister
Jensen , fordert in einem Aufruf das gesamte dänische Volk auf , sich
einer großen Friedens -Knudqeöung anzuschließen , die am 1 . August ,
diesem traurigsten Gedenktage des jetzigen Menschengeschlechts , -in
allen neutralen Ländern durch Abhaltung öffentlicher Versa mmlun -

gen , Volksumzüge , Gottesdienste und Glockengeläute veranstaltet wer «
den soll.

Der Aufruf stellt allen Vereinen und (Gemeinden der Geistlichkeit ,
den Schulen , Lehrern und dem gesamten Volke anHeim , sich am
1 . August einem gemeinsamen Protest « gegen den Weltkrieg und all ?

zukünftigen Kriege anzuschließen , um den ernstlichen Willen Däne -
marks zur Aufrechterhaltung der Neutralität und seinen Glauben an
eine internationale Rechtsordnung , wie einen internationalen Ge-

richtshof , sowie seinen innersten Wunsch nach einem baldigen , aus das

Recht anstatt auf die Macht gegründeten Frieden kundzugeben .

Morhardt hatte besonders bei den letzten Worten einen

Ton getroffen , der zwischen Bestimmtheit und freundlicher Bitte

schwebte.
Der Oekonomierat , sichtlich versöhnter , begriff , daß der

Rechtsanwalt recht hatte . Er wünschte nicht , vom Vormund -

schaftsrichter auf seine Pflichten aufmerksam gemacht zu wer »

den . So etwas war ihm besonders verhaßt .

„Also schön ! Damit Sie sehen , daß ich ein sachlicher Mann

bin, " brachte er in immer noch murrendem Tone hervor , „fül -

len Sie eine Vollmacht zur Einsicht der Rachlaßkarten aus . Zu

weiterem aber werden Sie mich schwerlich bestimmen !"

Morhardt saß schon am Schreibtische . Dann zeichnete Thie -

rolf die Vollmacht .

„Ich bin der Letzte .
" lenkte nun auch der Rechtsanwalt -in )

„der Ihre Laxe nicht begriffe . Ich schlage selbst vor . daß Sie

sich vom Vormundschaftsrichter beraten lassen . Ich werde eine

Darstellung ausarbeiten . Dann werden wir ja hören .
"

Damit empfahl sich der Oekonomierat etwas förmlich von

beiden Herren .
Als er die Tür hinter ihm geschlossen hatte , hielt Mor .

Hardt die vollzogene Vollmacht triumphierend in der Hand und

versprach sofort zu handeln .
Im Innern etwas zwiespältiger Meinung , nahm der Be «

sitzer von Sillenbuch Abschied, der sich jetzt erst der Tragweite
des Schrittes bewußt wurde , den er als Erster getan hatte .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1913.
18. Zuli . Erfolgreiche ' Sümpfe bei Souchez, Ltt Eparges und in

Lothringen . — Teilweiser Rückzug der Russen unter dem Druck der
Offensive. — Versenkung des italienischen Kreuzers „Giuseppe Gari¬
baldi " durch ein österreichisches Unterseeboot.

Amtliche Nachrichten.
J3cine Königliche Hoheit der Erotzherzog hoben Sich unter dem

3 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Eemeindewaisenrat
Anton Weiterer m Oberschopfheim die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hicheit der Erohherzog haben unterm 6. Juli
1916 gnädigst geruht , den Obcrsteuerinspekt>o°r Hermann Neckermann
bei der Zoll - und Steuerdirektion unter Verleihung des Titels
Ainanzrat zum Kollegialmitglied bei dieser Behörde p ernennen .

( raennmtii , Serlc & nnsen , Mttetmea elt .
b*t etatmöbigen Beamten der Gehaltsllassea ll bis X, sawi»

Ernennungen , Versetzungen usw . von n-chtetatmähige» Beamten .
S » » dem Bereiche des Ministeriums des Srohh .

Haufe « , der Justiz und des Auswärtigen .
Zugewiesen:

Justizaktuar Karl Martin beim Amtsgericht Heidelberg dem
Amtsgericht Boxberg.

> » » dem Bereiche des Srohh . Miuisteriums
des Jauern .

Verliehen :
dem Polizeisergeanten (Polizeikommissär-Anwärter ) Albert Geb-

hard beim Bezirksamt Mannheim der Charakte? als Polizeiwacht -
« eister.

Ernannt :
Schutzmann Jakob Birk beim Bezirksamt Karlsruhe zum «tat -

»näßigen Polizeisergeanten .
Versetzt :

Schutzmann Hermann Wille beim Bezirksamt Karlsruhe zum
Bezirksamt Baden , Amtsdiener Wilhelm Metz in Stockach zum Be¬
tirksamt Bretten .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Friedrich Lubusch in Pforzheim .

— Grotzh . Berwaltungshof . —
Zuruhegesetzt wegen leidender Gesundheit:

die Köchin Josephine Hirschle bei der Heil - und Pflcgeanstalt
Wiesloch.

Kadische Chronik.
X Durlach, 17. Juli . Im Auftrag des Bezirksamts Durlach

hielt Hauptlehrer Lansche hier gestern nachmittag auf dem Rathause
ernen auch aus der Umgebung gut besuchten Bortrag über ehbar«
Pilze und deren Verwertung . An die Besprechung Mog sich eine
lohnende Pilzwanderung an .'

i= Mannheim , 17 . Juli . Gestern Nachmittag lief zwischen Hocken-
heim und Schwetzingen ein unbekannter Mann in einen abwärts sah-
renden Lazarettzug hinein , wurde Übersahren und getötet . Es liegt
offenbar Selbstmord vor .

: : Brühl , 18. Juli . Gestern abend hat der etwa 50 Jahre alte
Taglöhner Johann Geschwill , der schon früher verschiedene Selbst -
Mordversuche unternommen hatte , seinem Lek» n durch Erhängen ein
Ende gemacht .

= Heidelberg, 18. Juli . Ein unangenehmer Empfang
wurde am Sonntag auf dem hiesigen Hauptbahnhof 11 Per -
sonen , die aus dem Odenwald eintrafen , zuteil . Die „Ausflug -
ler " kamen mit Butter und Eiern bepackt, hier an . Ein Mann
hatte beispielsweise 100 Eier und 14 Pfund Butter gehamstert.
Die „Einkäufer " stammten, laut „Heidelb. Tagbl .

" nicht aus
der hiesigen Gegend, sondern von Frankfurt , Mainz , Offenbach
und Darmstadt . Die mit so großem Eifer erstandene Ware
wurde den Ausflüglern natürlich abgenommen und an den
Kommunalverband abgeliefert .

( !) Achern , 17. Juli . Der Witwe des hier verstorbenen Ober-
Bürgermeisters Dr . Franz Weber sind folgende Telegramme unseres
Erohherzogspaares zugegangen : Warschau, 16 . Juli . Rehme tief -
betrübt herzlichen Anteil am Hinscheiden Ihres hochverdienten
Gatten , dem ich stets dankbares Andenken bewahre . Friedrich ,
Großherzog. Königstein . IS. Juli 1S16. Lese soeben mit tiefer Be*
trübnis von dem schweren , unersetzlichen Verluste , den Sie erlitten ,
spreche Ihnen und den Ihrigen meine allerwärmste Teilnahme aus ,
Hilda . Großherzogin. — GroßherMgin Luise sandte eine Kranz»
spende und ein Handschreiben,

— Offenburg . 17. Juli . Der Badische Landgemeindeverband
wird seine Mitgliederversammlung voraussichtlich in der letzten
August-Woche hier abhalten . Der Ausschuß der vor einiger Zeit in
Haggenau tagte , hat dort beschlossen, dem Kriegshilfsverein für Memel
auf die Dauer von fünf Jahren mit einem Jahresbeiträge von 1S0
Mark und dem Verein „Badischer Heimatdank" mit einem Jahres -
beitrage von 100 Mk. beizutreten . Die Oberrheinische Versicherung- -
gesellschaft hat dem Verbände für das Jahr 1915 eine Bonifikation
von 1547 Mark überwiesen ; sie wurde dem Fond für das Erholungs¬

heim zugeführt . Dem Verband« sind neuerdings beigetreten die Ge -
meinde Auenheim und Zierolshofen , im Bezirke Kehl.

Freiburg . 18. Juli . Nach einer Meldung der „Köln .
Volksztg.

" ist Eeistl . Rat Theodor Wacker, Stadtpfarrer in
Zähringen seit einigen Wochen erkrankt. Geistl. Rat Wacker
steht im 71 . Lebensjahr .

e= Freiburg , 18. Juli . Der Polizeibericht schreibt : Bei
dem letzten Fliegerangriff ist die bedauerliche Beobachtung ge-
macht worden , dah zahlreiche Menschen noch in frühester Mor-
genftunde als die Schlußsirenenzeichen noch nicht abgegeben
waren , an den Bombenabwurfsstelle « zusammengestörmt find .
Ein solches Verhalten ist finnlos und im höchsten Grade gefähr-
lich, da erfahrungsgemäß ein Fliegerangriff in überraschender
Weise sich von neuem einstellen kann. Solche Ansammlungen
sind nunmehr ausdrücklich verboten und unter Strafe gestellt
worden. ( Man sieht aus dieser Warnung , daß ein Teil des
Publikums die liebe Neugier nicht unterdrücken kann und sich
durch sein Verhalten schwerer Gefahr aussetzt .)

Auf den» Felde der Ehre gefallene Badener.
B Karlsruhe , 17. Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Lt .

d , R . Gewerbelehrer Karl Bouman «, Unteroffizier Karl Herger,
Kriogsfteiwill . Otto Heck, Gefr . Paul Reder , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , fämtl . von Karlsruhe , Musketier Ludw , ESerhardt von
Karlsruhe -Rintheim , Ersatz -Reserv. Adolf Stiefel von Teutschneu-
reut bei Karlsruhe , Kanonier Robert Herz und Fritz Weil mm
Mannheim , Lt . d . R . Paul Hellberger und Adolf Schulmeister von
Heidelberg, Musketier Bildhauer Adolf Schüler , Inhaber des Ei -
seinen Kreuzes, von Offenbmg und Josef Freiherr v. Hornstein, Lt.
d . R ., Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Binningen bei Engen .

Das Hochwasser am Bodensee.
---- Konstanz, 1« . Juli . Wie der „Thurg . Ztg .

" berichtet
wird , ist in den letzten Tagen am Bodensee das Wasser um
volle 1B Zentimeter gestiegen . Der Hochwasserstand von 1914
ist bedeutend überschritten . In Cottlieben haben die Kanall -
sationen keinen Abfluß mehr und das Wasser staut sich bereits
mitten im Dorf ; die Bewohner fahren mit den Gondeln ins
Feld hinaus , wo sie , knietief im Wasser stehend, von der Kar -
toffelernte zu retten suchen , was noch möglich ist . In Staad
bei Ermatingen , in Mannenbach , Berlingen und Steckborn ha-
ben sich die Verhältnisse auch nicht gebessert . An allen diesen
Orten sind Parterre -Räumlichkeiten und Keller mit Wasser
angefüllt ; es steht in den Hausgängen einige Zentimeter tief.
Gärten und Plätze und die Hauptstraßen sind stellenweise über-
flutet . In Verlingen mußte das Postbüro geräumt werden.
Auch in Stein a . Rhein ist die Schifflände seit mehreren Tagen
überflutet . Die Passagiere müssen auf Notstegen ein- und aus -
steigen . Die Ruhebänke am Staden stehen unter Wasser.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 18 , Juli .

# Bürgerausschug -Verlage . Der Stadtrat hat dem Bür -
gerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , wonach zur Anschaf,
fung von Milchkühen , Zuchtfarren , Zuchtkälbern , Schafen und
Geflügel , von Zuchttieren für die Schweinehaltung , sowie von
Zugochsen und Pferden die Summe von 400000 Mk . aus An-
lehensmitteln gefordert wird .

# Der Sesamtvorstand des Badischen Philologenvereins hielt in
Karlsruhe sine Sitzimg ab . Di« Verhandlungen betrafen u . a . die
Lage der im Heeresdienst stehenden Lehramtspraktikanten und die Be-
stimmungen über den Beirat an den höheren Lehranstalten . Mit Zu-
stimmung des Vorstandes wird der geschäftsfnhrende Ausschuß sein
Amt weiterführen . Auch wurde beschlossen, ein Vereinsarchiv zu grün--
den und dem Akademischen Hilfsbund (Fürsorge für kriogSbeschädigte
Akademiker ) als Mitglied beizutreten .

= Eine Dlmkeskundqebung an die badischen Frauen . Die Vlät -
ter des Vadischen Frauenvereins gedenken in ihrer neuesten Rum »
mer der Leistungen der Frauenvereine auf dem Gebiete der Kriegs »
fürforge in d?n zwei Kriegsjahren und sprechen dafür volle Aner-
kennung und aufrichtigen Dank aus . Die Frauenvereine haben , so
heigt es in der Kundgebung , das schöne Wort unseres Kaifers . .Die
deutsche Frau hat sich in dieser schweren Zeit auf der Höhe ihrer
Aufgabe gezeigt" für Baden zur Wahrheit gemacht und bewiesen,
daß der Geist in dem sie gegründet wurden , in ihnen lebendig ist.
Vielen gnädigen Aussprüchen unserer hohen Protektorin durften wir
entnehmen , daß dieiselbc unsere Empfindungen der Anerkennung und
des Dankes gegen unsere Zweigvereine in vollem Maße teilt . Wir
zweifeln nicht.

'
daß auch im kommenden dritten . Kriegsjahr unsere

Frauen in gleichem Geist und gleichem Eifer fortarbeiten werden
und allen Schwierigkeiten und Anfechtungen gegenüber feschalten in
der Lieb« zum Vaterland , in der Pflichttreue und Opferwilligkeit
entsprechend dem edlen uns allen von höchster Stelle gegebenen Bei -
spiel unbeirrt durch Widerwärtigkeiten und Stimmungen des Augen,
blicks ,

# Zeitgemäße Kochbüchlein des Bad . Frauenvereins . Der Ba -
disch« Frauenoerein hat in letzter Zeit verschiedene zeitgemäße Schrift -
ch -n herausgegeben , so eine Zusammenstellung „billiger Speisen für

die Kriegszeit 1915/16" mit besonderer Rücksicht auf den FettmangH
eines iibcr „Obst- und Gemüseverwertung im Kriegsjahr 1916"

, darf#
ein „Krankenkostbüchlein" (die beiden ersteren zu 5 Pfg . , das letztere
zu 30 Pfg .) , die sich zur Verbreitung in weiten Kreisen gerade in der
jetzigen Zeit eignen und teilweise schon zu vielen Tausenden im Land«
abgesetzt sind . Das neueste soeben erschienen « Schriftchen ist «in »Koch»
düchleia für Ssld «ten ". Den Anlaß dieser Veröffentlichung gab die
Tatsache, daß z. Zt . in dem Lazarett Ettlingen durch eine Hau-chal«
tungslehrerin des Bad . Frauenvereins Kochkurse für wiedergenesene
Soldaten abgehalten werden . Man ging bei Einführung der Kurse»
über die . jchon früher berichtet wurde , davon aus , daß es den wieder ins
Feld kommenden Sowaten von großem Nutzen sein werde, wenn sie sich
einige Kenntnisse in der geeigneten Verwendung von Lebensmi ttel»
angeeignet hätten , daß sie dieselben aber auch im späteren Leben zu
Hause , so bei Erkrankung der Frau und dergl . gut verwerten könnten.
Die Kurse haben sich bestens bewährt . Um den Soldaten aber auch
eine Anzahl von Kochregeln mitgeben zu können zur Befestigung und
Erweiterung der gewonnenen Kenntnisse wurde dieses Büchlein z»
sammengestellt und in der Meinung , daß es auch für andere Soldat ««»
die irgendwie sonst sich einige Fertigkeiten im Kochen erworben haben
von Vorteil sein werde, veröffentlicht . Bei dem billigen Prei « von
10 Pfg . das Stück eignet es sich auch zur Beilage in Feldpostpak̂ «
und in Briefen und wird dem Empfänger zweifellos willkommen
sein . Zu beziehen ist es durch den Bad . Frauenverein in Karlsruche.
Gartenstraße 49.

Postas,lservatorium . Der zweite Abend für Ausbildung »-
klaffen fand am Samstag Abend statt , er wurde eingeleitet durch das
Klavierkonzert von Haydn, welches an Stelle des plötzlich erkrankt»
Frl . Kederer von Käthe Mürnsee» in tadelloser Weise und klarer Tech«
nik vorgetragen wurde. Hierauf spielte Max Heintze eine Serenade flii
Violine von Post schr musikalisch und mit schönem Ton . Mit zwei
Stücken von Jensen und Mendelssohn erwies sich Hildegard Höfler
schon als ausgezeichnete Klavierspielerin . Edith Bollmair spielte das
D -dur Konzert für Violine von Rieding mit viel Wärme und gut»
Auffassung. Eine gute Leistung bot auch Herr Paul Dalichow , welch«
die Konzert-Mazurka von Ketterer mit brillanter Technik zum Bor-
t-mg brachte . Frl . Luise Lienhardt , welche das E-Dur Konzert ran
Mozart für Klavier mit Orchesterbegleitungspielte, löste ihre schwierig»
Aufgabe in tadelloser Meise. Mit viel Warme irod Empfindung

-spielte Herr Werner Laulisch das Andante aus dem Eello-Konzert tum
Eoltennann . Als eine brillante Leistung darf die Wiedergabe de»
Violinkonzertes Nr . 1 von Beriot gelten, welches Herr Witzenbacher tot
Vertretung für Frl . Brecht in ausgezeichneter Weise zum Vortrag
brachte . Die G-Dur Sonate von Dvorak für Violine und Klavier
wurde von den Herren Witzenbacher und Linnebach temperamentvoll
und technisch klar wiedergegeben Den Schluß des Abends bildeten aach
diesmal wieder zwei Sätze der Haydn'schen Sinfonie , die von Hecru
Dir . H . Post höchst schwungvoll geleitet wurden Das nächste Vorspiel
findet am Dienstag , den 18 . ds. . nachmittags 5 Uhr und abends 9ü
Uhr statt .

Anszng ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. Juli : Kurt Ludw . Karl , B . Adolf Heck. Hilfsbahnsteigschaffa« .
— 9. Juli : Walter Karl , V. Paul Decker, Schreiner ; Heinrich u . Ptt »

. (Zwill, ), Vater Hch . Gnädig , Güterschaffner: Christian Gernuur»,
Vater Christian Ecker, Galvanotechn . — 10. Juli : Maria Josefi «
Anna Elisabeth , V . Paul Baumert , Chemiker; Eberhard Walter J »>
Hannes, V . Emil Kuttrusf , Regierungsrat ; Irma Selma , 33 . Aultt»
Seckinger, Wirt ; Ernst Philipp u . Olga Maria (Zwill .) , V . Wilhelm
Frhr . v. St . Andrs , Grundherr und Eroßh . Kammerherr ; Ada Elisa¬
beth, V . Joh . Werstein, Installateur . — 11 . Juli : Frdch. Egon , L .
Frdch. Hohl, Schlosser ; Waldemar Jakob Werner , V , Gg. Gmein« .
Kaufmann . — 12. Juli : Maria , V . Fidel Neumaier , Weichenwärt« »
Maria Anna , V . Adolf Burkart , Maurer ; Karl Friedrich , B . Gg.
Weicker , Weichenwärter ; Anna Antonie Elisabeth Waltraut , Bat «
Egon Hahne, Kaiserl . Bankbuchhalter . — 13. Juli : Marie Henntne ,
V. Lud. Rath , Gepäcktr . ; Wilhelm und Karl (Zwillinge ) , B . Karl
Beck, Schlosser ; Max Eduard , V. Wilh . Schwarz, Kellner . — 16. Jult ?
Hugo Friedrich , V . Anton Müller , Zuschneider.

Todesfälle:
14. Juli : Lina , alt 4 Jahre , V . Jos . Weick, Former . — 15. Jußi

Hugo llllmann , Pfarrer , Witwer , alt 89 Jahre ; Emma Weishaupt «
Dienstmädchen, ledig, alt 24 Jahre : Luise RastAter , alt 28 Iah « .
Ehefrau des Taglöhners Landolin Rastätter . — 16. Juli : PauliuB
Fuchs, alt 91 Jahre , Witwe des Zolleinnehmers Gg . Fuchs.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbeue«.
Dienstag , den 18. Juli , 3 Uhr : Ernst Bonnet , PostausheHuh

Schwanenstr . 30. — 4 Uhr : Karl Lehn, Hofmusikus a . D., Brauel
strage 1 .

Wasserstand des Rheins .
SchnKeriusek, 18 . Juli morgens 6 Uhr 3,51 m ( 17 . Juli 3,60
Aehl. 18 , Juli morgens 6 Uhr 4,38 m ( 17 . Juli 4,4b m)
Ma - a « . 18. Juli morgens 6 Uhr 6,45 m ( 17 . Juli 6,30 m)

Vergnügungs - und Vereins-Anzeige«.
Dienstag, den 18. Juli

Deutsch«. Handlungsgeh,-Verb . 9 U . Stammt , i . Moninger Konkordk «^
Zungliv . Verein . y»9 Uhr Stammtisch im Krokodil.

— —— " Morgen Mittwoch 779»

Kaffee Bauer 6* * « sonMonzert
'
iiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiilililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii mit verstärktem Orchester ( Solisten - Abend ) . Leitung : Kapellmeister Cudfc .

Mtlimgkt !> ni > MRiiMlimii !

Tragt wie bisher ständig durch frei -
willige Gaben zu . den andauernd steigenden
Aufwendungen der Kriegsfamilienfürsorge
bei. Laßt Eure , den Familien unserer Krieger
schuldige Fürsorge nicht erlahmen , wie
Ihr überzeugt seid , daß auch unsere
Krieger draußeu in ihrer Schuldigkeit
dem Baterland gegenüber niemals er-
lahme » werden .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1916. Yro2 .4 .i
Aür deu Stadtrat

die kriegsuuterstAiungs -kommijsion .

ArchdiM

W - 11. zischoÄ !-
Schule I. SlcußcS

Lebrmethode ist die
leichteste und vrak -

tischste . Schü -
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfekt ausiie -
bildet , f . Äc,-
ruf oder eine -
nen Bedarf :

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen 'arbeiten für sich.
Beste Empfeblunaen , Eintritt
je am 1 , u , 16 . Schnittmuster -
Äerkanf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435 .
Johanna Weber , $?irfif)ftr. 28,112 :.

» 25185

Wegen dringenden Bedarfs
zahle die höchsten Preise aller
getrag . Kleider u . Schuhe k .
G . Zitvia , Markgrasenstr . 8.

Stenographie,
Gabelsberger und * Stolze - 1

Schrey , sowie alle kaufm .

| Unterrichtsfächer u . Sprachen |
lernt man rasch u . gründlich |

I bei maß . Honorar in der rc0i

liasittcliiile . Miss
"

I Karlstraße 13 . Teleph . 2018 . |

jeden Posten getragene 701

Schuhe und St .esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, Aonenstr. 52 .

Telefon 3747 .

Lampen , Sacke,
Gummi .Metalle , Kellertram zc.
beschlagnahmefrei kauft B«««
Feuerstein, Waldhornstr . 87.

ArasriK . Buchiührang
nebst AbschluO und Bilanz .

Gründl , briefl . Unterricht für
Fernteilnehmer .

Kursus komplett in O Briefen .
Prospekt u . erster Brief M 2 ,
Michaelis Sprachen - u . Han¬

delsschule Baden -Baden .

getrag . Kleider , Schübe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
inS Haus . lMttehzmski ,
Durlacher str . 50 . 557

3uMe dring . Lewis
zahle für gebr . Herren - und
Danienklcider , Uniformen ,
Schuhe,Stiefel » fw „ nlteZal >n -
nctiinc u . OolDfnrtjcu die höchst ,
Preise , Angebote erbittet 700
Weintraub , Kronenstr . 52.

Televdoe 3747 .

Milchner Whchese
in Kartons ä 50 Pfg . wieder

eingetroffen .

inDosen kSÖ Pfg . u. 1 .T5Mk .

ÄMn -UIM .

oxm iiteeniieiii

fücerin -Soileflefeife
empfiehlt 7799

Drogerie Walz ,
Kurveusrr . 17. Televh . 18»

Kundenzwang
nur bei den von der Stadt

vorgeschriebenenArtikeln !

Ge5r. Kleider ,
Schübe , <£ l icfel it . s. w . j ' ahle
die besten Preue . B !̂4040
Bienenstock , An- u. Ver-
kaufShaLe. Tmrwcherstr. 70 .

UnW
Moel . pl « «
Kaiserstraße 175

Mb. 15000
gegen hypothekarische Sicher¬
heit . auf ein Jahr fest, sofort
gesucht . Vergütung 16 V Ab»
lolut sichere Anlage. Wert«
papiere werden in Zahlung
genommen. Angebote unter
R , 1615 an Haasenstein & Voal«r
A. 6 , Karlsruhe i. B. 274

10 Monate alt , ohne gegen»
feitiße Vergütung an Kindel
itatt abzugeben. Gest. i'inaf
böte unter Nr . 2325521 an Mf
Geschäfts st.d. Bad,Prege« b«ck
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Konxerlkaus

Semmer - Tfiestsr

Rund um
die Liebe

Dienstag

Mittwoch

Samstag
Operette von Strauss. ""

Anfang 8 x/4 Uhr. — Ende 1! Uhr.

Heute Abend SV- Uhr

mit doppelt yerstiMem Orchester.
Sehönes , abwechslungsreiches Programm

im

Biener Cafe Central
7813

Versteigerung .
Heute nachmittag 4 Uhr

werden in der Eilguthalle
beim neuen Hauptbnhnhof

« KSrbe frische Seefische,670 Kilo,
im Einzelnen an die Meist-
bietenden gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 781b

Karlsruhe , den 18 . Juli 1916.
© toftft . Stationsamt .

Erstes Karlsruher

Detektiv -
Institut

Kaiserstraße 128 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , lleira ' s - u . sonst .Auskünfte aller ArtJ im In-
und Ausland . B25641

Tmels KonsMUshillts
Rur bis 1. August

ohne Kleiderkarten.
Stanbmäntel

von Jt 14,75 an
Schwarze und blaue
Alpakamäntel

Jt 28 .75
Wcherdichte Ripsmäntel
7814 oft 29 .75

Schvarze wcherd . Mantel
Ji 39 .75

auch für starke Frauen .
Schwarze Jacke»

von Jt 19 . 75 an
Sommerjacken
von Jt 6 .75 an

Weihe v- sardige Bluse »
von Jt 1. 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 .75 an
Backfischröcke
von oH 2.75 an

Schwarze Röcke
Jt 13 .75

auch für starke Frauen .
CX ' m &Sifti

bis 60 cm lang
^ 3 . 50 4.50 5 .50 .

Wilhelmstr . 3ä . llf .
Keine Ladenspeseu .

Büfett.
Schreibtische, Spiegelschränke,
Schreibstehpulte, Küchen -Ein -
richtuug, Flurgarderobe , Kre-
denz seichend , ein- u. zweitürige
Schränke,Küchenhocker , Kopier-
presse . Wasch- u . Nachttische ,
Auszieh- u . andere Tische , ver¬
schied . Sorten Stühle .darunter
Wienerstühle , bell u . dunkel,Sekretär , Silberschrank,kompl.u . einzelne Betten mit Roß-
haar - u . Wollinatratzen , eiserne
Bettstellen mit Matratzen , ver-
schied. Büromöbel , Boden -
teypich , Wobn - und Schlaf -
» immer , wie neu , Spiegel ,Bilder . Uhren u. sonstverschied .Möbel billig zu verkaufen.

Neukam, ^
Lammstrafte 0 , im Hof ,
An - u . Berkaufsgeschäft.

>liefert ein.
Filiale in

der Oststadt, Nähe Durlacher
Tor , Backware? Angebote unt .Nr . B25645 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Güterhältener

Handwagen
zwei« oder vierrädrig , wenn
möglich mit Verdeck, zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
unt . Nr . 7807 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " .

Kleine Bomo.ü .2
Leitspindel - Drehbank ,
gebr., für Fußbetrieb , z» kauf,
gesucht . Angebote mit Preis »
angabe an I . Sayenhofer .
Durlach , «vostenstr . 12 » , erb.

Prachtvolle Nußbaum polierte
rote MMmiliir

bestehend aus Sofa , 2 Sessel
mit hoher Lehne, 4 Stühle ,
AoK. eles . ZsnM « »

I aanz auf Roßhaar gearbeitet .
Sittlihc , M » Sumiiat
Sofa , 4 Stühle , zusam. Jt 70
Groher geschnitzter Sofa .neu aufgearbeitet . . . Ji 60
Neislewerliei . Malerei
Prachtwerk vollst , neu . Ji 35
Extra - großer schöner

Trumeau BO
Zimmertisch, massive

Eichenplatte . . . . Ji 12
Poliert , groß . Ovaltisch ji 6
Schöner Kindertisch . . ji H
Kinder - Tisch mit Bank Jl 6
Langer , schmal . Küchen¬

tisch Jt 8
Polierter Nachttisch . . Je 6
Snnilü . MJüSÄt
(Suspension ) Mk. 50 .— , 1 Pr .bereits neue Stoff - Vorhänge
Mk . 10.— , Gobelin -Vorhänge
4 m lang , 2 sehr schöne, nußb.Vertiko, sind besonders billig
zu verkaufen . « 25646
H. Sonntag , Kommiisionsg.,Lessingstraße 17 , im Hof .

Zerren- u. HMeMrraö
sehr billig zu verkaufen.B25647 Waldvornftr . 33 , III.

Memme ja oerfiauf .
« 25083 Adlerftr . 27, pari .

^ Elegant . Kinderliegwagen ,
Korbgefl., Nickelgestell, f. neu.zu verkaufen . B25584
Welqienstrasie L « , S. St .. r .

Offene Stellen
Für die neu errichtete städt.

Dörranstalt suchen wir einen
mit dem Trockne » von Obst
und Gemüsen vertrauten

Aufseher .
Meldungen mit Zeugnissenüber bisherige Tätigkeit unt .

Angabe der Lohnansprüche er¬
beten an die 7795 .2 .1
SM . Mnkenhüusvemaltuni ;

tKriegSspeimngsamt ).

Zimmerleute
für dauernde Arbeit sofortge -
fucht bei Friedrich Vechtel ,

immermeister in Karlsruhe .
tarlf £ - U7 .

Für unsere hiesigen Nenbauteu suche«
wir für dauernde Beschäftigung

Zimmerleute
Zemeuteure

Bauhilfsarbeiter
Dyckerhoif & Widmann Ä.G.
Baubüro . Brauerstr. 31.

Für unsere Werke suchen wir bei hohem Lohn
ür dauernde Beschäftigung möglichst militärfreie

Dreher
,

Schlosser »
.

Maschinenarbeiter
.

Eisenwerke Gaggenau A. G.
Gaggenau i . /Baden . 2751a

Bandsäger und Fräser, sofort gesucht. 7766 .3 .2

Markstahler Barth .
Bau - und Möbelfabrik. Karlftrasze 07.

Friseurgehilse
für sofort od. 1 . Aua. gesucht.

Friseurgeschäft JL,arseh ,
Am Stadtgarten 1 .

Siiitff. WOnMe
jas &"~ gefncht ?

Doering 'sche Druckerei ,
Amalien sir. 83 . 7S00

Tüchtige , jiingerc
Verkäuferin

für Manufakturwaren und
Schürzen gesucht. Es wollen
sich nur brancheiundige Kräfte
melden, deren Antritt sofort
erfolgen könnte. 7804

Modehaus Hllgo Laviiaiier.
«Geseiltes

Fräulein
mit allen Büroarbeiten ver-
traut , (Kurzschrift u . Masch .)
auch zur Ueberwachuug von
Arbeiterinnen geeignet zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Angebote m . kurzem Lebens-
lauf und Ansprüchen unt . Nr.
7806 an die Geschäftsstelleder
„Bad . P reffe ".

Eur die Anfangs August im
t . Schlachthofzu eröffnende

weitere Kriegsküche suchen
wir eine tüchtige

Köchin und
Wirkschasleriu

und einige jüngere

Beiköchinnen .
Bewerbungen sind an die

unterzeichnete Verwaltung zu
richten, woselbst au nähere
Auskunft erteilt n : . 7796

Karlsruhe , den 15 . Csuti 1916.
SM . KrMnhlluSvtiMltllllg

<Kriegöspeislmgöamt >. 2 .1

Stellen finden -
, Tüchtige Restaurations -

köchinn .,Büfettanfängerin ,Privat - , HauS- u .Küchenmädch .
FrauAunaHöfler .Zähringer -'

ze 8, II. , gelverbsmäßige
lenvermittleriu . « 25651

C

Gesucht : Mädchen
die kochen können , sowie
Haus - » . Killkenmädchen .

'

Kellnerinnen
»suchenStellen . Frau Karol.

Mußhafen-Kast , Waldftr . 29
II. , Tel . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . S925631

Tischt . Mädchen
mit guten Einpfehlungen nach
Ettlingen gesucht . Ang . unt .
Nr . BLÄH an die Geschäfts-
stelle der »Bad . Presse" .
Wiste , ilelJiMw
für alle Hausarbeit , das Liebe
zu kleinem Kind hat , per
1 . August gesucht . Vorzustellen
bei Kaufmann , Durlacker -
Allee 4 , 3 . St . . « 25511

Mädchen -Gesuch .
Sauberes , junges Mädchen

für Küche und Hausarbeit so-
fort gesucht . 77Üb *

Slniterftr . 225 . Laden.
Gesucht auf sofort tüchtiges

«plcto ®
für sämtliche Hausarbeiten .
7778 Gartenstr . «3, III.

e s ii d» t Tür sofort oder
1 . August tüchtiges

Mädchen ,
das gut kocht und Hausarbeit
versieht. Vorzustellen vormit -
tags , oder nachmittags bis 5 U .
2759a Durlach . Herreuftr . 3.'

Mädchen
fleißiges , ehrliches . 17—18 I ..das schon in bess . Hanse ge-
dient hat . zu kleiner Familie
auf 1 . August gesucht . Näh.
« 25601 Lachnerstr . 7 . III . _
Qrteirtltabet . lita
bei hohem Lohn gesucht . B5" 7"-1

Kl . SpitalstraÄe 5 .
Braves ,

Simer , drMger Stall
sucht Arbeit Montag , Diens -
tag u. Mittwoch, gleich welcher
Art . Anaeb. unt . Nr . B25593
a .d.GeschaftSst .d . „ Bad .Presse".

Raminfeger
jüngerer , geprüfter , sucht so-
fort Stelle . Suchender ist
zurzeit vom Militär beur¬
laubt .

Angebote unter Nr . « 25490
an die Geschäftsstelle d . „Ba¬
dischen Pres se " erbeten.

Suche für junge Dame
aus gutem Hause per 1 . Okt .
ert. , evtl. spät. Stellung als

Prwatsekretärm
oder ähnl ., in nur erstemHause
Betr . Dame ist schon einiye
Fahre auch ähnl . tätig und tn
samtl . Büroarbeiten (Korre¬
spondenz, Buchhaltung , Steno -
graphie und Schreibmaschine)
bewandert , bezw . perfekt. .

Ang . unt . Nr . 2525636 an die
Geschäftsst. d . „Bad .Presse"erb.
Tücht . Fräulein

mit Ijähriger Praxis u. gut.
Zeugnis , in allen kaufmänn.
Arbeiten bewandert iSteno -
graphie . Maschinenschreiben .
Buckführung) , sucht auf 1 .
Aug . am Platze von morgens
8—12 Beschäftigung. Gef. An¬
gebote unt . Nr . B25580 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Suche für meine 17iährige
Tochter , die 2 Jahre die
Frauenarbeitsschule besucht
bat . eine

Stelle zu Kindern
oder in einen kleinen besseren
Saushalt auf 1 . August.
Anaebote zu richten unter Nr.
B25629 an die Geschäftsstelle
oer . Badischen Presse" .

Alleinstebeude Witwe. 40 I .
alt , sucht Stelle als

Haushälterin
in frauenlosen Haushalt . An-
geböte unter Nr . B25590 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse.

Putz ! 7794
Puharbeiterin in. gut. Zeug-

nissen sucht Stellung nach aus ,
wärts , am liebst , mit Pension.
Gefl. Ang . unter 5. X . 43SK an
Rudolf Mosse . Karlsruhe i . B.

Alleinstehende, fleißige Frau
sucht Arbeit im Putzen . An -
geböte unt . B25624 an die Ge»
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

s?ran sucht wionatSftelle
für nachmittags 2 Stunden .
826578 » eifinilftt . 3» , l ,

Junge saubere Frau fucht
für den Nachmittag

Monatsstelle
oder sonstige Beschäftigung.

Angebote unter Nr . B25605
an die „ Bad . Presse" erb.

das schon in Stellung war und
alle Hausarbeiten besorgt, auch
kochen kann, auf sofort oder
1 . August gesucht . 7777 .2.2

Schnhhans Stern .
Karl -Friedrichftraße 22.

KonM il Cafe
in bester hiesiger Geschäfts-
läge, ist per 1 . Oktober zu
vermieten , evtl. zu verkaufen .
Näh. Klanprechtstr. 20, IU. 77,0

SfÄff Madchen
für häusliche Arbeit gesucht .
B25599 Schüveustt . 73 . II. Kriegstr . 224 Laden

mit 3 Zimmer -Wohnung auf
Oktober zu vermieten . Näh.
Hirschftr. IM . II. BL5612 .6.1Gesucht ^ Mädchen

« 25581 Jollvttr . 1 » . IV.
KalliWodasir . 3 ,
nächst der Maraustr ., in vor-
nehm. Hause, & gr . Zimmer
m . ar . Diele . Badez. . gr . Balkon
u . Ver., mod . d . Neuzeit entspr .,
n . all. Zubeh. , sof. z .

' vermiet .
Näh. 3. St . Fernsvr . 455 .

Hand- « . Igschilleilmbeiterill
auf Militärarbeit sofort ges .
« 25611 Lachnerftr. 23 . 1 . St .
Maschinennäherin auf Feld-
Ai blusen gesucht . B25650

Wöhrlc & Eckstein ,
Bürgerttrake 21 . Hof . Vvrholzslr . 39

2. St . . ist auf 1 . Okt . oder
früher eine moderne Bierzim-
merwohnuug zu vermieten.
Näh. 1 . Stock. B25554

Lehrmädchen
aus guter Familie bei sofor-
tiger Vergütung per 1 . August
nesucht. B25626
V. Hofschirmfabrik,Kaiforftrafte 201 .

4 Zimmerwohnung . schön ,
geräumig , Badanschluß , zu
vermieten . Hirschftr. 85,2 . St .
ln . 3. St .) . « 25509

Sauberes Lehr -

od . Vausmädcheu
gesucht . 7682.2.2
Altschuler . Aiserstr . 118 .

4 ZiMer-Wohllung , i«
mit Zubehör zu vermieten .
Lidellvlav 34 . zu erfr . Part .

Rosnftraße 32
ohne Gegenüber , schöne Lage.
Dreizimmerwohnung sofort o.
aus 1 . Okt. 1916 z. vermieten.
Näheres im Laden oder beim
Eigentümer A. Kunz. Wald-
bornstraße 2 . « 25284

[ Stellen 40efuche

Vauführsr ö en
!

wünscht sich tu Bälde zu ver¬
ändern ; geht auch auswärts .
Anßeb . unt . Nr . B25477 an die
Geichäftsst. der „Bad . Presse" .

Schöne Dreizimmerwohng .
an ruhige Familie für als -
bald od . Okt. zu vermieten .
Dieselbe eignet sich der quten
Lage wegen auch für Büros .
Zu erfragen DouglaSftr . 18 ,
1 Trevpe . links . « 24024TLchl» Kellner

gesetzten Alters sucht sofort
oder später , evtl . an einem
Vabnhof III . Klasse , Stellmig .
Angebote unt . Nr . B25480 an
die Geschäftsst. d . „ Bad .Presse".

Mansarden -Wahnuna , Vor-
derhaus , 3—4 Zimmer auf 1 .
Oktober zu verm. Amalie» -
strafte 15 . II . »—5. « 25602

Angenehme Dreizimmerw .
in saub. Hause sofort ^o . spät,
zu vermieten. Näheres
« 25614 Uhlandstr. 8 . II . V? .Maschiliistil . Heizer

gelernter Maschinenschlosser ,militärfrei , sucht Stellung .
Derselbe ist mit Dampf -

uiaichinen, Kessel und Lokomo-
bilen bestens vertraut u . kann
kleinere Reparaturen selbst
ausführe » . Attgeboie unter
Nr . B256!?3 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erbet.

Ciiciliastr. 22, II , ist eine ge¬
räumige Wohnung von drei
Zimm . u. Zubeh. auf 1 . Okt .
l . I . preiswert zu vermieten.
Näheres im Büro Ettlinger
Straße 3 . I. 7770

Durlacherstr . 58 , 4 . St . , schön .
Wohuuim von 2 Zimmer
mit Küche zu verm. « 25338
Näh . Rudolfstr . 9, 2 . St .VerHeirat. Schlosser , welch,

lange Jahre als Maschinist
tätig war u . alle Reparaturen
ausführen kann, sucht vass.
Stellung , am liebsten West-
stadt . Gef. Angebote unter
Nr . « 25514 an die Geschäfts,
stelle der „Bad. Presse" erb.

Durlacher Str . 103 sind schöne
Einzimmer -Wohnungen mit
Koch , und Leuchtgas auf 1 .
Aug . od . krüher zu vermiet.
Näheres bei Hausverwalter
Frohmaier daselbst . « 25562

Ecke Rüppurrer - ». Wielandt -
straße 2 ist eine schöne Man -
sardenwobnung , 2 Zimmer
mit Zubehör , an eine ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. II. St . 7542*

Gerwigstr. 6 ist im 5 . Stock
eine schöne Zweizimmerwoh-
nunn an kleine Familie so -
fort öder später zu vermiet .
Näheres Gerwigstraße 4 . II .
Stock, lks . BL55L8

Goethestr. 25s, Haltestelle der
Elektr . , schöne Dreiz . -Wohn..
gr . Küche . Balkon. Veranda .
Mans . , Keller. Gas . Innen -
klosett auf 1 . Okt . zu verm.
520 Ji . Näh , i . Laden. 7633

Händclftr . 22 ist der II . Stock ,
besteh, aus 4 Zimui . , Loggia,
Küche . Speisekammer . Bade-
zimwer und allem sonstigen
Zubeh . auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im I . St . 77S7

Herrenftraße 5? ist eine kleine,
sehr freundliche 3 Zimmer -
Wohnung mit Gas auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock . Einzu -
sehen von 4—8 Uhr. B25653

taiserstr . 75. ist im 5 . St ..
eine Wohnung m . 4 kleiner.
Zimmer u . Zubehör aus sof.
oder später zu vermieten .
Zu crsraaen 2 . Stock . 7585

Kaiserstrahe II » , »Zimmer -
Wohnung . 2. St ., auf 1 . Okt.
zu vermieten . B25427.5 .2

Knrlstraße 25 ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 2

, Zimmern . Küche u . Keller m .
Glasabsckluß. i . Hinterhaus ,
II . Stock , auf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Näheres beim
Hauseigentümer . B25551

Karlftr . 45, 2 . Stock , sind zwei
Zimmer mit Küche auf 1. Okt .
zu vermieten . Anfragen an
Rechtsanwalt Iii-. Beisinger ,
Kaiferttr . 110. B25360 .3 .2

Karlftr . 45, 3 . Stock , sind zwei
kleinere Mansordenzimmer
mit anschl . Speicher sof. oder
später zu vermieten . Anfrag ,
an Rechtsanw. vr. Beisinger ,
Kaiforth . 110 . 5*25359 .3 .5

Karlftr . T6 ist im Hinterhaus
auf 1 . Okt . eine fchöne Drei -
ziiiinierwohnung zu vermiet .
Näh. Vdh . . II . St . B25573

Kriegftrnfie 224 , 4 . Stock . r „
freigeleg. 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf Oktober zu
verni . Preis 800 <M . Näh.
beim Eigentümer Hirsch -
strafe 1W II . BL32S7

Kansardenzimmer
Nett möbl. . groß . m . sep.
ist mit guter Pension billra
zu vermieten . B2S332
Karlstr . « . III. , b . d . Hauptpost.
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl. . zu verm. B2S621

Lachnerstr . S. II . links.

Leflingstr. g . Hth. . 2 Zimmer .
Küche , Keller auf 1 . Aug . zu
vermieten . Näheres Vorder-
HauS . parterre . B25517

Roonstr. 14 schöne, sonnige u.
geräumige 3—4 Zimmerw.
mit Badezimmer , großem
Vorplatz liebst allem Zubeh.
auf 1 . Okt . oder früher bil-
ligst zu vermieten . Zu er-
.fragen II . tot, das . B25561

Rudolfstraße 9 ist eine kleine
Werkstatt« , auch für Möbel
aufzubewahren , für sofort o.
später zu vermieten . Näh .
2 . Stock . 2325683

Rüppurrer Str . 62 ist geräum .
Vierzimnierwohng. m. Maus .
u. Zllb. für sof. od . spät, zu
verm. Näh, vart . B25615

Sternbergstr . ist eine schöne
Nier -Zimmerwohnung mit
Küche . Mansarde nebst Zu-
behör auf 1 . Okt. zu verm
Näh . Sternbe rgstr. 15. II .

Sofienstr . 30 . 1 Tr . . geräum,
sonnige SechSzimmerwohng..
Balkon, reichhaltig. Zubehör
sofort zu vermieten . Räber .
Sofienstr .32 .Erdaesch . B23589

Uhlandstr. 12 ist im 2 . Stock
Wohnung von 3 Zimmern
auf sofort oder Okt . an kl.
Familie zu vermieten . Nä»
heres im 1 . Stock . B25568

Keilchenstr . 17. Seitb . , Zwei-
zimmerwohnung für sofort
od . später zu verm. Nähere?
Rudolfstr . 9. B25634

Waldhornstr . 44 . Vorderh. . 2.
St . . ist ein^ schöne Zwei-
zimmerwohnung mit Zubeh.
auf 1 . Aug . oder später zu
vermieten . Näheres Hinter -
haus . I . Stock . « 25592

Werderftr . 69 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche. Keller. Mansarde so-
fort oder auf 1 . August zu
vermieten . 3325582

Karlsruhe -Beiertheim.
Vierzimmerwohnuna u . Zu-

behör mit Veranda u . 'einem
Stückchen Garten evtl . auch
5 Zimmer , nächste Nähe des
Hauptbahnhofs , auf >1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfrag , im
2. Stock . « 25309

Gebhardtstraße 37 . lks .
In Welsch -Nenrcnt . Schul-

"T Siiifoitiifa - Sai»
mit 6 Zimmer . Stall , Schopf.
Hühnerhof u . Hausgarten auf
1. Okt . 1916 zu vermieten oder
zu verkaufen. B23200.5.5

Nähere? bei Müller . Karls -
ruhe , Karlftr . 6.

KarlstraKe 25 ist eine schöne
Werkstätte , mit Wasser und
Ofen versehen, sofort zu ver -
miete» . Näheres beim Hans -
eiqentümer . B25569

Gut möbliertes Zimmer so-
fort zu lHxmieten.

Kaisersnaße 135 , 1 . Stock .
nebe » Marktplatz. « 25637 .2.1

Möbliertet» Zimmer mit be -
sonderem Eingan « auf syfort
zu vermiete» . 9325565
Kaiserstratze67 , 3 Treppe , lks .

SchöueSManiardenzimmer
mit gutem Bett sofort oder
später billig zu vermieten .
B««- Schützenftt. 10. 1 Tr . '

Seth &
"* ■

Ä mlilierles äiiiimrf
extra Schlafraum , an besser«
Herrn oder Dame zu ver»
mieten. Näheres Waldstr . SS.
eine Treppe hoch , dem Colos«
seum gegenüber. B2563Y
Gut möbl . Dinu » .
auf 1 . Aug . zu vermieten.
V25566 Marienstr . 68. pari . . L

Freundl . Zimmer i . gutem
Hause a. sol . Frl . zu vermiet.
B35537 Näh. Boeckhftr. 11. I.

Separat ! schöne? Zimmer
ist auf sofort oder später w
vermieten « 25526
Deneiifeidfti 15. TIT . St . . l.

tochö « mbbliert . Zimmers »
vermiete". .

lZcherrft . vße 15 III . St )
2 gut möbl. Zimmer , auch

als Wohn- u . Schlafzimmer
zu benützen , oder ein Zimmer
mit 2 Betten sofort zu verm.Näheres bei Frau Ecker. Ka-
vellcnstr. 10 . III . . I. B25552
Möbliertes
von 2—3 Zimmern , gut möb-
^iert , mit Küche per 1 . August
zu vermieten . Näheres 6 .6
BS5304 Kriegstr . 160 .
MdWlM !ierk. .Mmer
mit elektr. Licht , sofort oder
per 1 . 8 . an besseren Herrn
zu vermieten . B25570.2L

Erbvrinzenstrafte SS.
Gut möbl . Viansarden «

zimmer an anständ . Arbeiter
sofort zu vermieten . B25551

Biktoriaftr . 17 . 4. St .
Schön möbl . Zimmer mit

oder ohne Kaffee sofort billig
zu vermiet . Anzuseh. nachm .
Lessingftr. 29. 3. St . B25434

Großes , gut möbl . Zimmer
in feinem HerrschaftShause,freie Lage, gegenüb. Anlagen ,
sofort zu vermieten . B25323

Garten ttr. 52 . parterr ^.

Gut möbliertes Zimmer
BaNon , elektrisch Licht . Bad,
zu vermieten bei Markert .
Karlsruhe -Daxlauden. Pfalz -
strafe 52 . III . « 25628

Einfach möbliertes freundl .
Zimmer , nach d . Straße geb .,
mit bef . Eingang , sof z . verm.
Gartenstraße 58 , IV . rechts ,
glPüb. Patronenfabr . B256N

Hübschmöbliertes Zimmer
in schöner Lage an bess . Herrn
zu verm . Durlacher Aller 10.
zwei Trepp , hoch . « 25401 .2 .2
Adlerftr . 1 , vart .. ungenierte »
gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . « 25536

Adlerftr. 18 . Ecke Zähringer¬
straße . 1 Tr . . lks . . erhalten
ordentl . Leute girte . billige
Koft und Wohnung. B25219

Adlerftr. 45 , Ecke Kriegstraße
3 Trep . rechts, ist ein gut
möbl. Zimmer sof. od. später
zu vermieten . 25367 .2 .2

Douglasstr . 28 . 1 Tr . Iwch . ist
ein gut möbl. Zimmer mit
Klavier , nächst der Haupt -
Post zu vermieten . « 25620

Hirsckftraße 32, 3 Trepp . , gut
möbliertes Balkon -Zimmer

. mit Pension sofort zu ver-
mieten . B254S2 .2.2

Kaiferstr . 22, 2 Tr . hoch , «st
großes . schöneS Nalkonzimm.
mit Gaslicht u . befand. Ein -
gang bald , auch Vorübergeb . .
zu vermieten . B25302

Kreuzftr. 29,2 Trepp . , gegenüb.
d . PalaiSgarten . schön möbl .
Wodn - und Schlafzimmer
mit Küche zu vermiet . 7704

Zühringerftr . 27, Hl links , ist
ein gut möbl . Zimmer mit
sep. Eing . zu vermiet . « " ""
Nn möbl . Zimmer , auch aum

Möbelcinstellcn oder als Ma -
gazin . auf 1 . August zu ver -
mieten . B2559 »

Werdervlad 42 . Laden.
Unmöbliertes großes Zim-

mer sofort od . später zu ver-
mieten . B25575

Schilpenstr. 26 . III . St .

!mW EI
5—6 Zimmer , Eckwohnung

bevorzugt, in guter Lage zu
mieten genlcht . Angebote u.
Nr . « 25603 an die Geschäfts -
stelle der ..« adischen Presse" .

3 Z .«Wob . v. ruh . Mietern,
2 Pers . , am 1 . Okt . aesucht.
Preis nicht über 500 Mk . Oft-
stadt ausgeschl. Angeb . unter
Nr . B25347 an die Geschäfts-
stelle der „« ad . Presse"

. 3 .2

3 Zimmer -Wohnung
möglichst im Zentrum der
Stadt , auf 1 . August oder
1 . Septbr . gesucht. Angebote
mit Preisang . unter Nr . 7808
an die Geschäftsstelleder „Ba-
dischen Presse" . 2.1

Gesucht auf 1 . Oktober eine
Wohnung von 2 großen Zim-
mern mit Mansarde v . Dame
mit erwachsener Tochter in
nur guteni Hause. Angebote
unter Nr . « 25857 an die Ge«
schästst. der ..Bad . Presse" .

Dame sucht sofort sroßeS,
ut möbl. und ungeniertes

Schreibtisch, amZimmer mit
liebstenbei alleinstehend. Frau .

Angebote unter Nr. B25591
an die Geschäftsstelle der
^Aadischen Presse" crbetcq»
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Hell LsIlZsatoä kür 6»s Vat<eriand starb am

K Juli unser einziger, lieber Sohn und Bruder

Otto Glasstetter
Kelralkandidat

Unteroffizier and Offiziers- Aspirant im Reserte -
Regiment Nr. 206

im Alter von 21'/, Jahren . B86687
In tiefem Schmene :

Fabian Glasstetter.
Josephine Glasstetter, geb. Nagler,
Klara Glasstetter.
Ida Glasstetter.

Durmersheim , den 17. Juli 1916.

Bad . Lipiiato-
ifereii Earlsrie. E. (.

Protektor : Seine Königl.
Höhst der Grossherzog .

Todes - Anzeiie .
Den Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern die

schmerzliche Nachricht von dem Ableben unseres
lieben Mitgliedes und (reuen Kameraden

Herrn Karl Lehn
Hofmusikus a. D., Veteran 1866 und 1870/71 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. Jnli
ds . Js . , nachm . 4 Uhr , von der Friedhoffcapelle aus
statt . Zahlreiche Beteiligung seitens der Herren
Vereinskameraden Ehrensache . 7811

I) er Terwaltnngsrat .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere treubesorgte gute Mirtter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

MMnm -he .
geb . Süpfle

fm Alter von 91 Jahren unerwartet rasch
in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer *

Karl Fuchs .
Familie Julius Fuchs .
Familie Friedrich Fuchs , Strassburg .

Karlsruhe , den 17 Juli 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag

12 Uhr statt . B25588

Tranerhaus : Klanprechtstraße 11 .

Todes -Anzeige .
Gott bot es gefallen , oosern lieben

Emil

im Alter von K>/, Jahren zu «ich zn nehmen .

Familie Arthur Ran .
Karlsruhe , 17. Jnli 1916. B25577

Feuerbestattung : Mittwoch . 19 . Juli 1916,
vormittag » 10% Uhr .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335* |

I j . PH . Wn lielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 j

Rafaatt - Spar- Verein .

Klappwagen
Marktwaren
Leiterwagen

empfiehlt
in großer Auswahl zu billigsten Preisen
«I . Hess , Kaiserstr . 123 .

Katalog gratis . 7810

LWeinMchenHneZucker
".

. Benzoesäure Natrontablette « empfehlen als gutes
Konservierungsmittel , das durch jede Apotheke bezogenwerden kann . 7706 .3 .3

Gebrüder Jost Nachfolger.

Freitags den 21 . Juli ISIS , abends 8V - Ahr .
im großen Rathaussaal :

Ölf ® . ^ A . A A . . (mit farbigen Lichtbildern )
li%" von Herr « Geh . Hofrat Pro-

mM JL U . M . UM KU fessor Dr . Klei « an der~
Technischen Hochschule über :

„ Die PilzsMe mserer Heiwet n . die Kriezsemhmg
"

Zu zahlreichem Besuche dieses besonders für die Hausfrauen , aber auch für.
,

* - " "die Inhaber von Nahrungsmittelgeschäften und
laden wir hierdurch freundlichst ein.

Eintritt frei.

wertvollen Vortrags

Zu Gunsten der städtischen Kriegsfürsorge wird eine Anzahl Karten für nummerierte' örtnerzimmer des Rathauses (HauptvortalPlätze '
(zu 50 Pfg .) ausgegeben ; erhältlich im

rechts , Zimmer Nr . 23).
Karlsruhe , den 17. Juli 1916.

Der Stadtrat .

7793 .2.1

» « Ml

HUMüElln
GröHter kaufmännisch. Verein

der Welt .
Geschästsst . :

Sophienstr .33
Krankenkasse ,
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend Zusammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisck .

Junge , aebild . Frau , ehem .
Schul , v . Prof . Peket , erteilt
Kind , gründl . u . gewissenh ,

Klavierunterricht
bei mäh . Preise . Angeb . erb .
unter Nr . B255S6 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Schneiderin
geht ins Haus . S325508

Ziibringerstr . 40 . n rechts .
Tüchtige Schneiderin

auch für Kinderkleider und
Weißzeug gut eingearbeitet ,
nimmt noch einige Kunden -
Häuser an . Angebote unter
Nr . 2323988 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Schneiderin
im Ans . von Blusen . Röcken
u . Kinderkleid , nimmt Kund ,
an in u . außer dem Sause .
Nngeb . unt . S25594 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Stnhlflechlerei
fr . Ernst , Amalienftr . 24 . "m

Mellen ! Mellen!
Gute Tüllkorsetts St . 3.75 Jl ,
sehr gute Frackkorsetts , auch f.
ganz starke Damen , St . 4.75 Jl ,
nur so lange Vorrat , direkt
aus der Fabrik . 3325619. 1 .1
25 Karlstr . 25 , eine Treppe .

AchtUNg ! 25627
Wegen dringenden Bedarfs

zahle höchste Preise aller ge-
tragenen Kleider ( Schuhe ,
reparaturbedürftig ) Säcke u.
Zucker-Säcke bis 1 .65 ze.
Markgrafenstr . 4 . Bermann.

wird über den normale«
Tagespreisen in jeder

Quantität angekauft.
Angebot« n. Nr. 2S8Za
an die Geschäftsstelle der

„Badischen Presse.

Darlehen
3.1

erhalten Beamte u . solv . Per -
fönen obne Prob . - Vorschuh

:rt geg. Ratenrückzahlg .
Antr . unt . Nr . B25589 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

200 Mark
zu leihen gesucht gegen mo -
natkiche Rückzahlung u. Zins .

Gef . Angebote unt . B2S493
an die Geschäftsstelle d. . Ba -
dischen Presse " erbeten .

Tausch .
Hochrentables Hans

in bester Stadtlage in Karls -
ruhe i . B . , mit ganz nenzeit-
lich ausgestatteten leicht ver-
mietbaren Wohnungen , ist
aeg . einekleine Villa ob. Land-
haus inEttlingen od. Durlach
zu vertauschen . Angebote unt .
B25638 in der Geschästsst . der
. Bad . Presse " abzugeben .

Schöner Landsitz
an der Bahnlinie Freiburg i.
B . bis Offenburg, Eilzugstat .,
Haus mit 16 Zimmern , Bad
und sonstigemZubehör , elektr.
Licht , kl. Ziergarten, großem
Obst - und Gemüsegarten , sof.
zu verpachten . Objekt eignet
sich auch sehr gut für Geflügel -
zucht . Angebote u . Nr . 2665a
a. d. GeschäftSst . d. Bad . Presse.

Wer würde U. Mädchen,3 Wochen alt , in liebevolle
Pflege nehmen . Mittelstadt
bevorzugt . Angebote unter Nr .
B2S635 an die Geschäftsstelleder »Bad. Presse

Bekanntmachung .
Fahrradbereifungen betr.

Für die Anträge zur Erteilung der Erlaubnis zur weiteren
Benützung der Fahrradbereifungen sind die Vordrucke für
das Gebiet der Stadt .Karlsruhe in den nächsten Tagen auf
den Polizeiwachen erhältlich und nach genauer wahrheits -
gemäßer Ausfüllung unter Beifügung der bisherigen Rad -

olizeiwachen wieder abzugeben .fahrkarte auch auf den . „ .
Karlsruhe . 15 . Juli 1916.

Grokh . Bezirksamt — Polizeidirektion .
7748

Eebriider Hinsel
Hoflieferanten .

Elsisdi'- undUurstueM
während der Woche vom 15*
bis einschl. 21. Juli 191« . 7631 .3.3

Kunden -

Anfangs *
Buchstaben

A—B . :
C - D- E .
Ii ' i

Gr . « . , »
H . . V ;
«I—K . » >

-r j l ' ' »
1 ' « • • »
M . . : .
N— O - P—Q

s . : . .
T - U— V .
W—Z . .

j

Verkaufs -Zeiten

Mittwoch
19 . Juli

Vorm .
67 - 8
8—8 V.
8V - 9
9— 10
10—11

11 - 121/ ,
Nachm .
27 - 3
3—4

4- 47 ,
41;,—5
5 - 6 */ ,
67, - 7

7 — 8

Donnerstag
20 . Juli

Vorm .
67, - 8
8—8 '/ -
87. - 9
9—10
10— 11

11 —127 ,
Nachm .
27, - 3

3— 4
4- 47 ,
4^ - 5
5- 67 »
6V« —7

7 — 8

• .j.■■■ ■ . . ' -v ix.'* : x :

Die Answeiskarteu fiir
unsere werden
wir erst Mittwoch uachmit-
tag zur Ausgabe bringen
können , da wir einige Nn-
genanigkeiten durch eine
besondere Kontrolle erst
berichtige« muffen . 7803

m, . tj H -

Pferd -Verkauf.
im. Branner Wallach. 8jährig , f. leichtes

Fuhrwerk , vertrauter Ein- u . Zweispänner ,
sehr schönes Tier, ist z« verkimfev . B«ms

Näheres Leopoldstr. 37. 3. Stock .
Druck -Arbeiten jeder Art "Ä biIIi9

Zxndtui der Vre«-".

Das gute Bett

Besichtigung
höfl . erbeten !

7713

Kinderbetten . Betten für Erwachsene, sowie alle einzelnen
Betteile in riesiger Auswahl zu sehr billigen Preisen .

[ Federn , Daunen, Steppdecken , Bettfed .-Reinig. schnell 0 . billig.
Betten - Spezialhaus Euch da hl

I Karlsruhe , Kaiserstr . 164 , Nähe Hauptpost

Kauf -Gesuche
WM !l. MMM

zn kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
5325571 an die 'Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Leilems«
Walvstr . 33 , 3 Trepp .

Von 2 Ubr ab au Hause .

Stlb . Herren - Taschenuhr
mit Kette zu verkaufen .
A .' arienstr . 1 . II. r . 9-3 u . 6-8 Uh.
« derzieher , KSÄk
zu verkaufen . 8325598
Waldbornttr . 21 , Stb .. lks. III.

Klappsportwagen od. Lieg -
wagen zu kaufen gesucht . An -
geböte unter B2döQ4 an die
kNeschäftsst. der „ Bad . Presie " .

ÄldeMIÄ . KyrsÖ :
35 Jl , Umstandsmantel » schw .»
seid . . 15 Jl , Ueberzieher fürnuttl . Herrn 15 ^ ^Taillenkleid ,bereits neu , f . 15jähr . Mädchen

j u . weiße Frottörocke, sehr schö-
nes , weißes Sommerkleid und
Trauerhut mit Schleier z«verkaufen bei Herrmami ,Serderstr. 13, 2 . St . , lks . . Ecke
Sopbienstr . 208 . B25586

Guterhaltener
kWMi - oSZegeWMe !
zu kaufen gesucht . B25609
Miihlburg . Rbeinsrr , 12, 1. Lad .

Zu iimleii MW :
Gut erhalt . Wintermantel

für schlanke und starke Figur
oder Jackcttkleid , Herrenanzug
u . Ueberzieher , nur von Privat .

Angebote unter Nr . B25617
an die ..Bad . Presse " erb .

Ein gebrauchter
KmderWKgen

zum Brotausführen gesucht .
Angebote unter Nr . B25616

an die „ Bad . Presse " erbeten .

M verkaufen
SeWIshms - «

'
in allerbester, zentraler Ge°
schäftslage, Schattenseite , für
jedes Geschäft geeignet, ,st
billig zu verkaufen. Angebote
unter Nr . B2564l) an die Ge-
schästsstelle der „Bad . Presse".
Kleines Häuschen

in Durlach , an schönster Lage ,
mit großem, ertragfähigem
Obstgarten » ist für 22000 Jl
zu verkaufen . Angeboteunter
Nr . B25639 an die Gefchäfts-
stelle der „Bad . Presse" erb.

Weri >Mlll »ls
Pferd, zur Land-

I » I tmrHrftnft geeignet' m gut im Zug zu
verkaufen.
Lndwia -Wilhelmstras -e IS .

Mgen - VeMils .
Ein gut erhaltenerFedern -

Pritf «denwagen . 35 Ztr .Trag -
kraft , 2 Metzger- od. Milch-
wagen , 2 Srädr . .Handwagen ,
1 Marktwagen billig zu ver -
kaufen . 7705 .3.2
Job . Brote , Schmiedmstr.,

M arienstrasie 18 .

Linigv kleine

gilrllgel -

garmonium
billig zu verkaufen ,

Kaiserstrafie 175.

Zu » erkaufen : komplettes ,
gutes Bett , Schrank , Sofa,
Waschkommode , Tische , Stühle,
Kommode mit 4 Schubladen ,
schöner Küchenschrank , alles
billig. E. Fröhlich, An - u . Verkf.
33,,«„ Uhlandstraße 12 , Part.

Schönes Herren - n . Damen-
rad . Freilauf , noch sehr gut ,
ganz billig abzugeb. B25643

Schübenftr . 53 , Hths . 1 . St .
Fahrrad

Kronenstr . 10 . 3- Stock .

Aterh . SlhntliiernühMlischiU
billig zu verkaufen . BL56M

Veilchen str . 9. IV.
Mähmaschine , neuestes « y -

stem , billig zu verkaufen .
B255S7 Riippurrerstr . 88 , pt .

Schöner Spiegel zu ver-
kaufen. Mariensir. 1, II. rechts.
9—2 und 6—8 Uhr . ©25501

Neue doppelseitige
Grammophon - Platten ,Stück 1 Jl, gut spielender
Grammophon sehr billig.
5825618 Karlstr. 25, 1 Tr.
Ättf llnifcrmrom
für Train u . neue Schildmütze
billig zu verkaufen . V25ö08
Am St adtgarteu 1». UI.

2 schöne, woll . Trauerklei -
der, Gr. 46—48. 1 Voile-Mau «
tel. 1 Trauerhut zu verkaufen.B25610.2 .1 Amalienstr. lS . il. .Babi-Wäsche
bis zu 1 Jahr , Sportwagen
zum sthen u . liegen , Kinder -
stühlchen neu , Kinderstall bill .
zu verkaufen bei Herrmann .
Serderstr . 13 . 11. lks . . bei Ecke
Sophienitr . 208 . B2S585

Kinderliegwagen. Federn - '
Bett u . ein Wagen für Gartens
zwecke billig zu verlaufen .
SBaaim Brauerstr. 15 , n . r. i

MtMagen
gebraucht z . verkaufen . B2i

Weltzienstr. 20 . IV. r.

m . Dach,wenig5558

.Änderliegwagen , fast noch
neu , sowie ein Klappsport-
wagen zu verkaufen . B25v«4

Ostendstr . 3 . part .. lks.
Einige Tausend

Flascheil - Äck «
für Weinflaschen sind billig
abzugeben. Augebote unter
Nr . 2749a an die Geschäfts«
stelle der „ Bad . Presset >

Ein
junger _
zu verkauf . . . .
Daxlanden . Kirschstraße 18.

Ziegenbock
,ufen . » 25682

Eine Glucke
mit 10 Jungen zu verkaufen^

Esseuweinstr. 42 , H. II. r.
2325625 Ed . Bösinger . —1

Wald strßfie
iüiniiiiiiiiiiiHimiiiiiiiil

Nur bis einschl. Dienstag

Erstaufführung !

Henny
Porten

Abseits
rom Glück.
Schauspiel in 4 großen

Akten. 7698

Aas dem lieblichen
Nordtirol.

Panorama v. Hallstadt,

von den

Aliein - Aufführung .
Frau Professor Haiti

Carml Volimölier

Lustspiel-4» 8 AlcMk.
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